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Rondom de St. Anton

Informationsblatt des Bezirks 

Pro Senectute
Mittagstisch für Senioren

Die nächsten Daten sind:
Do. 28. März 	 Rest. Tobelmühle
Do. 25. April	 Rest. St. Anton
Do. 23. Mai 	 Rest. Säntis 
(eine Woche früher>Fronleichnam 30.05.)
Do. 27. Juni 	 Rest. Grüner Baum

Kosten: Fr. 20.00 für das Mittagessen
(neu ab März 2024)

Anmeldung: Montagmorgen zwischen 
8:00 und 12:00 Uhr bei Margrit Fürer
Telefon 071 898 50 44

Zukunft Torfnest
Sepp Bürki, Patrik Fürer, Bezirksräte 
Foto: Roland Baur

Derzeit führt eine Delegation des Be-
zirksrats Oberegg mit den zuständigen 
Behörden in Appenzell Gespräche, was 
mit den Gebäuden im Torfnest passieren 
soll. Gemäss dem primär verantwortlichen 
Landwirtschafts- und Forstdepartement 
bestehen verschiedene Nutzungsmög-
lichkeiten.

Nach der ersten Sitzung sind wir zum Schluss 
gekommen, dass wir im Bezirk Oberegg so 
schnell wie möglich eine neue Lösung für die 
Liegenschaft finden müssen, die anderen-
falls leer und ungenutzt stehen bleibt.
Wir sind offen für Ideen und Anregungen 
aus der Bevölkerung. Wer diesbezüglich 

Ideen, besser ein konkretes Konzept hat 
oder sich vorstellen kann, sich an einer in-
teressanten Option zu beteiligen, darf sich 
gerne bei uns melden. 

Patrik Fürer Tel. 076 276 35 31, 
E-Mail: patrik.fuerer@oberegg.ai.ch
Sepp Bürki Tel. 079 587 17 66, 
E-Mail: sepp.buerki@oberegg.ai.ch
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www.oberegg.ch

Zivilstandsnachrichten
Geburten
Rohner Laurin Mike, geboren am 21. De-
zember 2023 in Grabs SG, Sohn des Rohner 
Sandro Andreas und der Rohner geb. Lü-
chinger Beatrice Maria Theresia, wohnhaft 
in Oberegg, Feggstrasse 2
Casanova Emilio, geboren am 31. Dezem-
ber 2023 in St. Gallen, Sohn des Bernold 
Timo und der Casanova Nathalie Ruth, 
wohnhaft in Oberegg, Dorfstrasse 15
Bürki Amanda, geboren am 03. Januar 
2024 in St. Gallen, Tochter des Bürki Peter 
Martin und der Bürki geb. Kuratli Michaela, 
wohnhaft in Oberegg, Juggenstrasse 4

Todesfälle
Gfeller geb. Bischofberger Dora, gestorben 
am 16. Januar 2024 in Oberegg AI, geboren 
am 20. Februar 1936, wohnhaft gewesen in 
Oberegg, Rutlenstrasse 1

Informationen Gebäu-
deassekuranz 
Matthias Rhiner

An der Orientierungsversammlung des 
Bezirks Oberegg vom 8. November 2023 
wurde ausführlich zum Thema Assekuranz 
informiert. Die Aufzeichnung kann auf 
youtube nach wie vor angeschaut werden 
(Orientierungsversammlung Oberegg). 
Ebenso wurde die entsprechende Präsen-
tation auf der Homepage des Bezirks pu-
bliziert, auch diese kann dort noch gefun-
den werden (Orientierungsversammlung 
Assekuranz).

In der Zwischenzeit wurde einiges an Ar-
beit geleistet. Im aktuellen Fokus steht im 
Moment nicht die Zukunft, sondern die 
Gegenwart, speziell der Rechnungslauf 
2024. Es gibt Eigentümerschaften von Ge-
bäuden, die darauf warten, die Rechnung 
2024 bezahlen zu können. Jedenfalls sind 
entsprechende Nachfragen bei der Be-
zirksverwaltung eingegangen. Nachdem 
über mehr als 10 Jahre keine Baukosten-
index-Anpassung notwendig war, muss, 
im Hinblick auf den substanziellen Baukos-
tenanstieg in den Jahren 2022 und 2023, 
gemäss den Statuten jetzt eine solche in 
der Höhe von 10% der Prämien vollzogen 
werden. Dabei stehen wir vor der Heraus-
forderung, dass das Rechnungssystem 
der Bezirksverwaltung diese Anpassung 
nicht differenziert nachvollziehen kann, 
das heisst nur für die Gebäude, die noch 
vor 2022 geschätzt wurden. Wir arbeiten 
mit dem Lieferanten des Systems an einer 
Lösung und hoffen, den Rechnungslauf 
in den nächsten Wochen durchführen zu 
können. Detaillierte Informationen zum 
Thema Indexanpassung werden den Ver-
sicherungsnehmenden für ein besseres 
Verständnis zusammen mit der Rechnung 
mitgeliefert werden.
2024 ist das Jahr, in dem die Gebäudeas-
sekuranz mit dem Gründungsjahr 1874 ihr 
150-Jahr-Jubiläum feiern kann. Wir werden 
das zum Anlass nehmen, der Assekuranz 
an der Gewerbeausstellung eine Plattform 
zu bieten, wo im Rahmen einer Zeitreise 
einerseits die Geschichte dieser besonde-
ren Institution aufgezeigt wird, andererseits 
auch ein Blick in die Zukunft geworfen wird. 
Wie angekündigt, werden die Eigentümer-
schaften im Jubiläumsjahr von einer einma-
ligen Überschussbeteiligung von 30% auf 
der Prämienrechnung für 2024 profitieren 
können. Diese Überschussbeteiligung wird 
vom Rückversicherer der Assekuranz, der 
Schweizerischen Mobiliar Versicherungsge-
sellschaft, vollständig mitgetragen. Bereits 
an dieser Stelle möchten wir uns bei der 
Mobiliar für diese ausserordentlich grosszü-
gige Geste in aller Form bedanken.

Zusätzlich sind verschiedene Arbeiten im 
Gange, die die «Zukunft Assekuranz» be-
treffen. Das sind vor allem die Überprüfung 
einer leistungsfähigen, aber der Grössen-
ordnung der Assekuranz angepassten Infor-
matiklösung, Überlegungen zu einer für die 
strategische und operative Führung geeig-
neten Organisationsform der Assekuranz, 
sowie die Überarbeitung und Aktualisie-
rung von Statuten und Rückversicherungs-
vertrag. Wir werden im Rondom und über 
den Newsletter des Bezirks über die weite-
ren Schritte informieren.
Für Fragen steht auch der Präsident der Ge-
bäudeassekuranz Oberegg, Matthias Rhi-
ner, gerne zur Verfügung.
e-mail: matthias.rhiner@oberegg.ai.ch 

Kaminfegermeister 
gesucht

Daniel Birchmeier, Leiter Bauverwaltung

Der Bezirk Oberegg, mit etwas mehr als 
1900 Einwohnenden, gehört zum Kanton 
Appenzell Innerrhoden und liegt im Ap-
penzeller Vorderland, über dem St. Galler 
Rheintal.

Aufgrund des Rücktritts des bisherigen Ka-
minfegermeisters suchen wir einen Kamin-
fegermeister als amtlichen Feuerungskont-
rolleur (m/w/d).
Sie sind zuständig für die Kontrolle und Rei-
nigung aller wärmetechnischen Anlagen im 
Bezirk Oberegg aufgrund der gesetzlichen 
Vorschriften. Weiter führen Sie die Holzfeu-
erungskontrollen gemäss den Vorschriften 
des Amtes für Umwelt durch.
Sie verfügen über das eidgenössische Di-
plom als Kaminfegermeister/in oder eine 
eidgenössisch anerkannte, gleichwertige 
ausländische Ausbildung sowie über den 
eidgenössischen Fachausweis zum Feue-
rungskontrolleur/in. Weiter verfügen Sie 
über ausreichende Kenntnisse der Brand-
schutzvorschriften.
Der Stellenantritt ist auf 1. April 2024 ge-
plant oder kann nach Vereinbarung erfol-
gen.
Nähere Auskünfte zur Stelle erhalten Sie bei 
Daniel Birchmeier, Bauverwalter 
daniel.birchmeier@oberegg.ai.ch oder 
Tel. 071 898 50 80.
Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann rich-
ten Sie Ihre Bewerbung per Mail an Daniel 
Birchmeier oder schriftlich an die Bezirks-
verwaltung Oberegg, Dorfstrasse 17, 9413 
Oberegg.

An die Hundehalterin-
nen und Hundehalter
 
Thomas Dreher, Bezirksverwaltung Ober-
egg, Abteilung Finanzen

Sehr geehrte Hundehalterinnen und Hun-
dehalter 
Für eine erfolgreiche und korrekte Daten-
verarbeitung und Erstellung der Hundeta-
xen-Rechnungen, bitten wir Sie, Ihre Daten 
mit dem persönlichen Login auf AMICUS 
(www.amicus.ch) bis spätestens Ende März 
2024 zu überprüfen und bei Bedarf anzu-
passen. Allfällige Adressänderungen mel-
den Sie bitte bei der Bezirksverwaltung 
Oberegg. Teilen Sie bitte auch den Neu-Er-
werb, Verkauf oder Tod Ihres Hundes der Be-
zirksverwaltung (Tel.-Nr. 071 898 50 80) mit.
Die Hundetaxen bleiben im Jahr 2024 un-
verändert. Für jeden über drei Monate alten 
Hund ist eine Hundesteuer von CHF 80.00, 
für landwirtschaftliche Hofhunde CHF 50.00 
und für jeden Zweithund im gleichen Haus-
halt CHF 160.00, ungeachtet ob Hofhund 
oder nicht und ungeachtet, wer im gleichen 
Haushalt Besitzer ist, zu entrichten. Sie er-
halten die Rechnung direkt von der Bezirks-
verwaltung Oberegg zugestellt.
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Hundelösung 24
André Dietschi

So sicher wie das Amen in der Kirche flattert 
jedes Jahr nebst der Steuererklärung bei 
Hundehalterinnen und -haltern auch die 
Rechnung für die Hundelösung ins Haus.

Dies löst bei manch einem nicht nur eitel 
Freude aus. Entlang der Strassen und Wan-
derwege des Bezirks stehen im Schnitt alle 
500m zahlreiche Robidogkästen, in welche 
gebrauchte Kotsäckchen zur Entsorgung 
gegeben und denen frische Kotsäckchen 
entnommen werden können. Die Robidog-
kästen werden von den Mitarbeitenden des 
Strassenbauamts des Bezirks zuverlässig 
wöchentlich geleert, entnommene Kotsäck-
chen entsprechend ersetzt. Die Hundesteu-
er wird zweckgebunden für diesen nicht 
unerheblichen Aufwand eingesetzt. An 
dieser Stelle gebührt ein grosser Dank den 
Mitarbeitenden des Strassenbauamts: Es 
gibt kaum eine Gemeinde, in welcher eben 
diese Robidogs so vorbildlich, wie oben be-
schrieben, gewartet werden! Dies mag es 
den Hundehalterinnen und -haltern etwas 
erleichtern, die Hundesteuer ohne grösse-
res Murren zu entrichten.
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A table!    Zu Tisch!    
A Tavola!
Silvia Boutellier

Die Oberegger Bibliothek ist wie alle Bi-
bliotheken in der Schweiz eingeladen, ein 
Biblio-Weekend durchzuführen. 

Unter dem Slogan «A Table! Zu Tisch! A Ta-
vola!» möchten wir, vom neu gegründeten 
Verein Bibliothek Oberegg, diese Gelegen-
heit nutzen für eine erste Veranstaltung.
Am Freitag, 22. März 2024, 19.30 Uhr, laden 
wir alle Interessierten – auch nicht Biblio-
thek-Mitglieder – zu einem kulinarischen 
Abend mit Literatur und Musik in die Biblio-
thek Oberegg ein. SRF bi de Lüt – Landfrau-
enküche-Köchin Aurelia Nauer aus Grub 
- berichtet über die letzte Staffel der Fern-
seh-Kochsendung. Sie verrät uns sicher das 
eine oder andere ihrer Rezepte. Im «litera-
rischen» Teil stellen wir neue Kochbücher 
und «kulinarische» Belletristik vor. Umrahmt 
wird der Abend von einem Schwyzerörgeli-
Duo. 
Dank einer grosszügigen Spende ist der An-
lass gratis. Wir freuen uns, Sie an diesem ver-
gnüglichen Abend begrüssen zu dürfen.

SeniorenSingen 
Die Singproben finden jeweils um 14.00 
Uhr im Lindensaal Oberegg statt. 
Anschliessend Umtrunk im Restaurant 
S = Säntis 
Probeplan für das 1. Halbjahr 2024
11.03.2024   		  27.05.2024  S
25.03.2024  S 		  10.06.2024  
08.04.2024  	
22.04.2024  S 
06.05.2024  	
20.05.2024  Pfingstmontag kein Singen	

Der Durchführungsort für den Schluss-
höck am 24. Juni 2024 ist noch nicht be-
stimmt.

Wir freuen uns, wenn wieder viele sing-
begeisterte Sängerinnen/Sänger mit-
machen. Und neue Gesichter begrüssen 
wir schon heute recht herzlich in unseren 
Reihen.

Greiner Annamarie: 071 891 11 08	
Schmid Jakob: 071 891 31 27
Sonderegger Monika: 071 891 48 32
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Handwerker- und Gewerbeausstellung 2024 in 
Oberegg
Elias Tobler, Präsident HGO

Das Oberegger Gewerbe wird sich vom 
5. bis 7. April 2024 im besten Licht prä-
sentieren. Die Handwerker- und Gewer-
beausstellung wird rund 50 Aussteller be-
herbergen, die stolz ihr Handwerk und ihr 
Gewerbe vorstellen werden. 

Mit vielen Messeständen wird die Ausstel-
lung eine beeindruckende Vielfalt bieten. 
Gewerbebetriebe spielen eine zentrale Rol-
le für Oberegg und die umliegende Region, 
da sie das Leben in der Gemeinschaft be-
reichern und das wirtschaftliche Rückgrat 
in der sonst ländlich geprägten Gegend bil-
den. Die Aussteller werden während der Ver-
anstaltung ihre Fachkompetenz unter Be-
weis stellen und Kundenkontakte pflegen. 
Zu den Ausstellern gehören Unternehmen 
aus den Bereichen Bau, Industrie, Lebens-
mittelverarbeitung und Dienstleistungsan-
bieter. Diese Branchen repräsentieren eine 
breite Palette an Gewerbebetrieben und 
bieten den Besuchern die Möglichkeit, sich 
über die neuesten Entwicklungen und An-
gebote in diesen Bereichen zu informieren. 
Neben den beeindruckenden Ständen und 
handwerklichen Meisterwerken können die 
Besucherinnen und Besucher ein gemütli-
ches Aussteller-Restaurant und eine Bar am 
Abend geniessen. Darüber hinaus wird die 
Gewerbeausstellung auch mit einer musika-
lischen Umrahmung aufwarten, die für eine 
angenehme Atmosphäre sorgt. Verschie-
dene Musikgruppen werden live auftreten 
und die Besucher mit ihrer Musik begeis-
tern. Ein weiteres Highlight der Veranstal-
tung ist die Tombola, bei der die Besucher 
die Chance haben, tolle Preise zu gewinnen. 

Von kleinen Geschenken bis hin zu größe-
ren Gewinnen wird die Tombola sicherlich 
für Spannung und Unterhaltung sorgen.

Eröffnungsakt
Die Gewerbeausstellung wird mit einem 
feierlichen Eröffnungsakt starten, bei dem 
prominente geladene Gäste und Vertreter 
von Bezirk, Kanton, Ständerat und National-
rat anwesend sein werden. Dieser Akt mar-
kiert den offiziellen Beginn der Veranstal-
tung und wird mit einer ansprechenden 
Zeremonie und Grussworten die Aufmerk-
samkeit der Besucher auf sich ziehen.

Sonderschau «Rondom gsond»
Gesundheits- und Sozialdienstleister stellen 
sich vor
Eingebettet in die Ausstellung findet die 
beeindruckende Sonderschau «Rondom 
gsond» statt, bei der verschiedene Gesund-
heits- und Sozialdienstleister ihre Angebo-
te präsentieren werden. Die Veranstaltung 
bietet eine einzigartige Gelegenheit, mehr 
über die Organisationen zu erfahren und 
mit Fachpersonen ins Gespräch zu kom-
men. Sie können beispielsweise ihren Blut-
druck kontrollieren lassen, Informationen 
zur Bewältigung von Notsituationen erhal-
ten, sich mit Fragen zur psychischen Ge-
sundheit auseinandersetzen oder sich mit 
dem Thema des Älterwerdens befassen. 
Fachpersonen stehen bereit, um Fragen zu 
den jeweiligen Angeboten zu beantwor-
ten. Die Liste der präsenten Organisatio-
nen ist beeindruckend: Die Beratungsstelle 
für Suchtfragen, das Betreuungs-Zentrum 
Heiden, die Fachstelle Soziale Teilhabe im 

Wir gratulieren…
Andrea Langenegger, Bezirksschreiberin

Im Februar zu zwei 85. Geburtstagen und 
einem 90. Geburtstag.
Am 3. Februar feiert Frau Erika Bieder-
mann, Dorfstrasse 13, ihren 85. Geburtstag. 
Kurz darauf, am 5. Februar, vollendet Frau 
Martha Geiger, wohnhaft im Alters- und 
Pflegeheim Krone, in Rehetobel, ebenfalls 
ihr 85. Lebensjahr. Nur einen Tag später, am 
6. Februar, darf Herr Walter Oggier, Eschen-
moosstrasse 55, seinen 90. Geburtstag fei-
ern.

Im März zu drei 80. Geburtstagen, einem 90. 
Geburtstag und einem 91. Geburtstag.
Am 20. März feiert Frau Maria Grand, wohn-
haft im Alters- und Pflegeheim Krone, in Re-
hetobel, ihren 91. Geburtstag. Am selben 
Tag gehen unsere Gratulationen zum 90. 
Geburtstag an Frau Anna Sonderegger, 
ebenfalls wohnhaft im Alters- und Pflege-
heim Krone, in Rehetobel.
Am 12. März feiert Herr Hans Rudolf Am-
port, Ebenaustrasse 20a, seinen 80. Ge-
burtstag. Einige Tage später am 16. März 
kann Herr Werner Fässler, Wiesstrasse 5, 
seinen 80. Geburtstag feiern. Gegen Ende 
des Monats, am 26. März, dürfen wir Herrn 
Walter Bischofberger, Dorfstrasse 17, zum 
80. Wiegenfest gratulieren.
Wir gratulieren den Jubilierenden herzlich 
und wünschen ihnen alles Gute für das 
kommende Lebensjahr! 

Bezirksrat und Bezirksverwaltung Oberegg
Die RONDOM-Redaktion schliesst sich den 
Gratulationen herzlich an.

Alter AI, das Gesundheits- und Sozialde-
partement AI, die Hausarztpraxis Bären, 
das Ostschweizer Forum für psychische Ge-
sundheit, die Pflege Reute, Pro Senectute 
AI, der Samariterverein Reute-Oberegg und 
die Spitex Vorderland werden alle vertreten 
sein. Nutzen Sie diese einmalige Gelegen-
heit, um die verschiedenen Organisationen 
kennenzulernen und von ihrem Fachwissen 
zu profitieren. Die Sonderschau «Rondom 
gsond» verspricht informative Gespräche 
und wertvolle Einblicke in die vielfältigen 
Angebote im Bereich Gesundheit und So-
ziales. Seien Sie dabei und entdecken Sie, 
wie Sie aktiv zu Ihrer eigenen Gesundheit 
beitragen können.
Insgesamt verspricht die Handwerker- und 
Gewerbeausstellung 2024 nicht nur eine 
beeindruckende Vielfalt an Ausstellern und 
handwerklichen Meisterwerken, sondern 
auch ein abwechslungsreiches Rahmenpro-
gramm mit musikalischer Umrahmung, Tom-
bola und einen feierlichen Eröffnungsakt.

GEWERBE - AUSSTELLUNG GEWERBE - AUSSTELLUNG 
 Oberegg  Oberegg 

5.- 7. APRIL 20245.- 7. APRIL 2024

Freitag, 18.00 - 21.00 Uhr /  Samstag, 11.00 - 21.00 Uhr / Freitag, 18.00 - 21.00 Uhr /  Samstag, 11.00 - 21.00 Uhr / 
Sonntag, 10.00 - 17.00 UhrSonntag, 10.00 - 17.00 Uhr

Sonderschau, Festwirtschaft Sonderschau, Festwirtschaft 
Musikalische Unterhaltung Musikalische Unterhaltung 

ab 20.00 Uhr Barbetriebab 20.00 Uhr Barbetrieb
Sonntag ab 10.30 Uhr FrühschoppenSonntag ab 10.30 Uhr FrühschoppenTombola
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Mitteilungen
Ratskanzlei, Appenzell

Anpassung Standeskommissionsbe-
schluss zum Steuergesetz und zur Steu-
erverordnung
Die Landsgemeinde vom 30. April 2023 hat 
einer Revision des Steuergesetzes zuge-
stimmt, mit welcher insbesondere eine ge-
setzliche Grundlage für den vollständigen 
elektronischen Austausch zwischen Steuer-
pflichtigen und den Steuerbehörden sowie 
für die elektronische Aufbewahrung von 
Akten geschaffen wurde. Der Standeskom-
mission wurde die Regelung der Vorausset-
zungen für den elektronischen Austausch 
von Daten zwischen den Steuerpflichtigen 
und den Steuerbehörden sowie des elek-
tronischen Erfassens und Aufbewahrens 
von Daten auferlegt. Gestützt darauf hat 
die Standeskommission nun die erforderli-
chen Ausführungsbestimmungen erlassen. 
Sie hat hierzu den Standeskommissionsbe-
schluss zum Steuergesetz und zur Steuer-
verordnung vom 5. Dezember 2000 (GS 
640.011) angepasst. Wer von der Möglich-
keit einer elektronischen Eingabe der Steu-
ererklärung Gebrauch machen will, muss 
sich registrieren und dabei den von der Steu-
erverwaltung zugesandten Zugangscode 
verwenden. Eine physische Unterschrift 
der Unterlagen ist mit diesem Verfahren 
nicht mehr nötig. Auch auf die Verwendung 
einer zertifizierten Signatur wird verzichtet. 
Die Neuerungen im Standeskommissions-
beschluss zum Steuergesetz und zur Steu-
erverordnung werden zusammen mit der 
von der Landsgemeinde am 30. April 2023 
beschlossenen Revision des Steuergeset-
zes am 1. Januar 2024 in Kraft treten. Damit 
können 2024 Steuererklärungen bei Bedarf 
vollständig elektronisch eingereicht wer-
den. 

Ernennungen für kantonale Funktionen 
im Bezirk Oberegg
Die Standeskommission hat die erforder-
lichen Ernennungen für die Wahrnehmung 
kantonaler Funktionen im Bezirk Oberegg 
vorgenommen. Als Grundbuchverwalterin 
wurde Andrea Langenegger, Leiterin der 
Bezirksverwaltung Oberegg, ernannt. Die 
Wahl gilt rückwirkend ab dem 1. Januar 

2024. Bis Ende Februar wird Andrea Lang-
enegger das Grundbuch in Co-Leitung mit 
Jürg Tobler führen, danach allein. Als Stell-
vertreterin amtet wie bisher Tanja Locher.  
Willi Solenthaler, stellvertretender Lei-
ter Finanzen des Bezirks Oberegg, wurde 
ebenfalls rückwirkend auf Anfang 2024 
als stellvertretender Leiter des Erbschafts-
amts Oberegg ernannt. Ab dem 1. März 
2024 wird er die Amtsleitung von Jürg To-
bler übernehmen. Die Stellvertretung ver-
sieht in diesem Bereich Charlotte Peter. 

Ab Frühjahr 2024 höhere Internetleis-
tung
Das Projekt zur Breitbanderschliessung im 
Kanton Appenzell I.Rh. liegt im Zeitplan. Ers-
te Einwohnerinnen und Einwohner sowie 
Geschäfte im Dorf Appenzell profitieren ab 
Frühjahr 2024 von einer höheren Internet-
leistung. Dank der zügigen Ausbauarbeiten 
können bald weitere Gebiete vom Ausbau 
profitieren. 
Im Frühjahr 2021 haben die Stimmbürge-
rinnen und Stimmbürger des Kantons Ap-
penzell I.Rh. und der Feuerschaugemeinde 
Appenzell je einem Beitrag von Fr. 2 Mio. 
für den Ausbau der Breitbanderschliessung 
zugestimmt. Ende Juni 2022 haben der 
Kanton Appenzell I.Rh., die Feuerschauge-
meinde Appenzell sowie die Elektra Ober-
egg den Umsetzungsvertrag mit Swisscom 
unterschrieben. 
Das Projekt sieht vor, dass Wohnungen und 
Geschäfte innerhalb der Swisscom Aus-
baugebiete – entspricht grösstenteils dem 
Baugebiet – bis spätestens 2029 über Band-
breiten von 10’000Mbit/s verfügen. Ausser-
halb der Swisscom Ausbaugebiete sollen 
bis Ende 2028 rund 80% der ganzjährig be-
wohnten Liegenschaften mit einer Mindest-
bandbreite von 80Mbit/s versorgt werden.

Stand der Ausbauarbeiten
Die Ausbauarbeiten verlaufen gemäss Plan. 
Erste Anschlüsse können ab Frühjahr 2024 
durch die Bevölkerung sowie Unternehmen 
genutzt werden:

PDF Tabelle
1Realisierung = Umsetzung des Ausbaus / 
Akquisition = Einholen von Erschliessungs-
verträgen / Planung = Vorbereitung
2Änderungen vorbehalten

3Bezirk Gonten und Gebiet Haslen in Zu-
sammenarbeit mit der SAK (St.Gallisch-Ap-
penzellische Kraftwerke AG)

Glasfasererschliessung der Gebäude
Die Erschliessung erfolgt in zwei Phasen, 
wobei beide wiederum nach Losen von 
meist zusammenhängenden Gebieten auf-
geteilt sind. In der ersten Phase wird die 
Glasfaser in den Keller geführt, in der zwei-
ten erfolgt dann die Verkabelung im Haus 
und die Installation der Glasfasersteckdose 
(OTO). Die endgültige Erschliessungspla-
nung wird dem Projektfortschritt laufend 
angepasst. Die Eigentümerinnen und Ei-
gentümer werden entsprechend den Losen 
im Auftrag von Swisscom kontaktiert.
Die Kontaktaufnahme geschieht üblicher-
weise in der Reihenfolge: 1. Anschreiben, 2. 
Kontaktaufnahme, 3. Besichtigung vor Ort 
inklusive detaillierter technischer Beschrei-
bung und 4. Erschliessungsvertrag.
Die Erschliessung von Gebäuden mit Glas-
fasern ist grundsätzlich kostenlos. Bei Ein-
familien- und Zweifamilienhäusern wird bei 
der Gebäudeerschliessung auch die OTO-
Dose gebaut – dabei handelt es sich um die 
Glasfasersteckdose, an die der Internetrou-
ter angeschlossen wird.
Bei Mehrfamilienhäusern wird die OTO-Do-
se erst dann kostenlos ausgebaut, wenn die 
Endkundin oder der Endkunde einen Dienst 
bei einer Anbieterin oder einem Anbieter 
bestellt hat. Die Vernetzung innerhalb der 
Wohnung inklusive entsprechender Kosten 
für Geräte liegt in der Verantwortung der 
Eigentümerin oder des Eigentümers.
Es besteht keine Pflicht zum Anschluss, 
die Projektleitung ist aber froh, wenn die 
Vertragsangebote zeitnah beantwortet 
werden. Wenn Fristen trotz Mahnung ver-
streichen, kann eine Absage erfolgen, was 
zu einem Verzug beim ganzen Los führen 
kann. Mit Rücksicht auf Nachbarliegen-
schaften und auf das Gesamtprojekt soll 
dies vermieden werden. 

Immer informiert über den Ausbaustand
Weitere Informationen zum Stand des Aus-
baus sind unter www.ai.ch/breitbander-
schliessung verfügbar. Zudem kann unter 
www.swisscom.ch/checker für alle Gebäude 
geprüft werden, welche Internetgeschwin-
digkeit am Standort verfügbar ist. Ebenfalls 
kann eine automatische Benachrichtigung 
für den Standort abonniert werden, damit 
man aus erster Hand neue Informationen 
zum Ausbau erhält.

Freileitungen
Die Erschliessung durch Glasfaser erfolgt 
primär auf Basis des bestehenden Swisscom 
Netzes. Wo Liegenschaften durch Freileitun-
gen erschlossen sind, wird die Glasfaser in 
der Regel auch über die bestehenden Frei-
leitungen geführt. 

Bezirke / Quartiere Ausbaustand1 Erste (zusätzlich) nutzbare 
Anschlüsse2 

Ried Realisierung Februar bis Mai 2024 
Hoferbad Realisierung März bis Mai 2024 
Gringel, Forren und Unterrain Realisierung Februar bis Juni 2024 
Bezirk Oberegg im oberen und unteren Gang Akquisition und 

Realisierung 
März bis Juni 2024 

Rinkenbach und Kau Akquisition Frühling 2025 
Dorf Appenzell (Ziel, Bahnhof und Wühre) Akquisition Frühling 2025 
Steinegg  Akquisition Frühling 2025 
Bezirk Appenzell (restliche Quartiere) Planung 2025 bis 2026 
Bezirk Schwende-Rüte (restliche Quartiere) Planung 2025 bis 2027 
Bezirk Gonten3 Planung 2027 bis 2028 
Bezirk Schlatt-Haslen3 Planung 2027 bis 2028 
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Freie Wahl der Anbieterin oder des Anbie-
ters
Swisscom ist beim Ausbau von Glasfaser-
technologien im Kanton Appenzell I.Rh. fe-
derführend, dennoch kann die Bevölkerung 
frei zwischen verschiedenen Anbietenden 
wählen. So bieten beispielsweise Salt, Sun-
rise, Swisscom, Wingo und viele mehr ihre 
Produkte auf dem Swisscom Netz an.

Kantonsaufgaben in Oberegg werden 
neu organisiert
Infolge der anstehenden Pensionierung des 
Bezirksschreibers in Oberegg haben der Be-
zirksrat Oberegg und der Kanton Appenzell 
I.Rh. beschlossen, verschiedene Funktionen 
ab Sommer 2024 neu kantonal zu organisie-
ren und wo sinnvoll, durch den Kanton zu 
führen. Die entsprechenden Anpassungen 
verschiedener Erlasse laufen.
Jürg Tobler besorgt im Bezirk Oberegg 
nebst seiner Funktion als Bezirksschreiber 
unter anderem auch die Leitung des Zivil-
stands-, Erbschafts- und Grundbuchamts. 
Im Hinblick auf seine anstehende Pensio-
nierung im Juni 2024 sind der Bezirksrat 
Oberegg und der Kanton Appenzell I.Rh. 
übereingekommen, die Leitung dieser Be-
reiche grundsätzlich in die jeweiligen Ämter 
in Appenzell zu integrieren. Einige Dienst-
leistungen sollen aber weiterhin in Oberegg 
vor Ort angeboten werden. Weiter soll der 
Kanton die Aufgaben des Betreibungsamts 
Oberegg gänzlich übernehmen.

Veränderungen im Betreibungs-, Grund-
buch- und Erbschaftsamt Oberegg
Das Betreibungsamt Oberegg soll künftig 
durch den Kanton Appenzell I.Rh. geführt 
werden. Im Sinne einer ausserordentli-
chen Stellvertretung wird auf Wunsch des 
Bezirksrats Oberegg das Betreibungsamt 
Oberegg bereits ab Januar 2024 durch 
das Betreibungs- und Konkursamt Appen-
zell geführt. Dieses steht telefonisch unter 
071 788 96 21 und via E-Mail über betrei-
bungsamt@ai.ch zur Verfügung. Nach vor-
gängiger Anmeldung kann die Oberegger 
Bevölkerung mit dem Betreibungs- und 
Konkursamt Appenzell Termine vor Ort oder 
in der Bezirkskanzlei Oberegg vereinbaren. 
Das Betreibungsamt Oberegg wird nach der 
Landsgemeinde aufgehoben und in das Be-
treibungs- und Konkursamt Appenzell I.Rh. 
integriert, sofern der Grosse Rat und die 
Landsgemeinde diesem Vorhaben zustim-
men. Danach besteht somit im Kanton Ap-
penzell I.Rh. nur noch ein Betreibungs- und 
Konkurskreis, welcher mit dem Kantonsge-
biet identisch ist.
Das Grundbuchamt Oberegg und das Erb-
schaftsamt Oberegg werden – ebenfalls 
unter Vorbehalt der Zustimmung des Gros-
sen Rates und der Landsgemeinde – per 
Sommer 2024 in ein kantonales Grund-
buch- und Erbschaftsamt überführt. Es ist 
vorgesehen, dass gewisse Beratungen und 

Dienstleistungen aus dem Grundbuch- und 
Erbschaftswesen weiterhin vor Ort in Ober-
egg angeboten werden. Diese Aufgaben 
übernehmen die schon heute in der Bezirks-
verwaltung tätigen Andrea Langenegger 
für Grundbuchfragen und Willi Solenthaler 
für Erbschaftsangelegenheiten. 
Mit der Aufgabenverschiebung an den Kan-
ton werden Anpassungen an verschiedenen 
Erlassen nötig. Der Grosse Rat hat sich an der 
Dezembersession 2023 mit der Revision der 
Einführungsgesetze zum Schweizerischen 
Zivilgesetzbuch, dem Schuldbetreibungs- 
und Konkursgesetz und weiterer Gesetze 
sowie der Revision der Verordnung über das 
Grundbuch und weiterer Verordnungen be-
fasst. Die Vorlagen werden im Grossen Rat 
einer zweiten Lesung unterzogen. Die Geset-
zesrevisionen sollen an der Landsgemeinde 
2024 zur Abstimmung gelangen.

Ab Sommer 2024 nur noch ein Zivilstands-
kreis
Weiter gehen die Zivilstandsaufgaben ab 
Sommer 2024 an den Kanton zurück. Mit 
dieser Rückgabe der zivilstandsrechtli-
chen Aufgaben an den Kanton wird das 
Zivilstandsamt Oberegg aufgehoben. Es be-
stehen dann nur noch ein Zivilstandskreis 
und ein Zivilstandsamt im Kanton, das Zi-
vilstandsamt in Appenzell. Die Zusammen-
legung der Zivilstandsämter Appenzell und 
Oberegg hat zur Folge, dass für einzelne 
Einwohnerinnen und Einwohner aus Ober-
egg der Weg für einen Behördengang im 
Zusammenhang mit einem Zivilstandser-
eignis länger wird, da das Zivilstandsamt 
Appenzell einzige Anlaufstelle im Kanton 
sein wird. Je nach Zivilstandsereignis ist 
das Zivilstandsamt Appenzell oder ein Zivil-
standsamt nach Wahl anzugehen. Trauun-
gen können jedoch weiterhin auch in Ober-
egg stattfinden. Eine Übersicht über die ab 
Sommer 2024 geltenden Zuständigkeiten 
findet sich auf der Kantonswebseite unter 
www.ai.ch/zivilstandsamt. 
Die Änderungen im Zivilstandswesen 
machen eine Revision der kantonalen Zi-
vilstandsverordnung erforderlich. Die 
Standeskommission hat im Rahmen der 
Revision zudem festgestellt, dass einige Be-
stimmungen in der Verordnung heute nicht 
mehr erforderlich sind und weitere formale 
Unstimmigkeiten bestehen. Es wurde daher 
eine formale Totalrevision der Zivilstands-
verordnung vorgenommen. Die Vorlage 
wurde bereits an den Grossen Rat überwie-
sen und wird voraussichtlich an der Febru-
arsession 2024 behandelt. 

Innerrhoder Steuererklärung digital ein-
reichen
Ab der Steuerperiode 2023 kann in Appen-
zell I.Rh. die Steuererklärung erstmals unter-
schrifts- und medienbruchfrei auf dem digi-
talen Weg eingereicht werden. Das bringt 
Vorteile sowohl für die Steuerpflichtigen als 
auch die Innerrhoder Steuerverwaltung.

Roman Dobler wird neuer Ratschreiber
Die Standeskommission hat Departements-
sekretär Roman Dobler als neuen Ratschrei-
ber gewählt. Er wird die Nachfolge von 
Markus Dörig antreten. Er wechselt am 1. 
August 2024 vom Justiz-, Polizei- und Mili-
tärdepartement in die Ratskanzlei. 

Der jetzige Ratschreiber, Markus Dörig, 
erreicht Ende Oktober 2024 das ordentli-
che Pensionsalter und wird dann aus dem 
Staatsdienst ausscheiden. 
Roman Dobler hat an der Universität St.Gal-
len Rechtswissenschaften studiert und 2013 
den Anwaltstitel erlangt. In der Folge war er 
auf verschiedenen Staatsanwaltschaften 
tätig, ab 2015 bei der Staatsanwaltschaft 
St.Gallen als Staatsanwalt und Medienbe-
auftragter. 
Seit Juli 2021 ist er Departementssekretär 
des Justiz-, Polizei- und Militärdepartements 
des Kantons Appenzell I.Rh. und leitet aus-
serdem das kantonale Amt für Militär und 
Bevölkerungsschutz. Während dieser zwei-
einhalb Jahre hat Roman Dobler die Inner-
rhoder Verwaltung bestens kennengelernt. 
Militärisch hat Roman Dobler verschiedene 
Stationen durchlaufen und ist derzeit im 
Grad eines Majors Untersuchungsrichter bei 
der Militärjustiz.
Roman Dobler ist 42 Jahre alt und wohnt 
mit seiner Familie in Niederteufen. Er wird 
die neue Stelle mit einem Pensum vom 80% 
am 1. August 2024 antreten. Damit die Ar-
beit als Ratschreiber auch mit diesem redu-
zierten Pensum erledigt werden kann, sind 
entsprechende Umstellungen und Anpas-
sungen auf der Ratskanzlei vorzunehmen. 
Mit dem Stellenantritt vom 1. August 2024 
besteht genügend Zeit für eine geordnete 
Übergabe der Funktion bis Ende Oktober. 
Die Stelle als Departementssekretärin oder 
Departementssekretär beim Justiz-, Polizei- 
und Militärdepartement und Amtsleiterin 
oder Amtsleiter Amt für Militär und Bevöl-
kerungsschutz wird zur öffentlichen Bewer-
bung ausgeschrieben.
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Zögern Sie nicht... kontaktieren Sie uns! 
elektro fürer ag I Dorf 803 I 9427 Wolfhalden 

071 898 50 40 I info@elektrofuerer.ch  
www.elektrofuerer.ch

■ Steuererklärungen ■ Revisionen 
■ Buchhaltungen ■ Gründungen /  
Umstrukturierungen ■ Erbteilungen 

GEIGER Treuhand AG  
Feldlistrasse 10c  
CH-9413 Oberegg  
Tel    071 891 70 20  
  
info@geigertreuhand.ch  
www.geigertreuhand.ch 

Mehr Informationen auf: 

www.ai.ch

Mit der Einführung von eTax.AI macht die 
kantonale Steuerverwaltung Appenzell 
I.Rh. einen wichtigen Schritt in die Zukunft. 
Die Steuerdeklarationslösung eTax.AI steht 
ab Februar 2024 für die Steuerperiode 2023 
erstmals zur Verfügung. Mit dieser Weblö-
sung können die Steuerpflichtigen des Kan-
tons Appenzell I.Rh. ihre Steuererklärung 
über einen Internet-Browser ausfüllen und 
zusammen mit den notwendigen Belegen 
unterschrifts- und medienbruchfrei einrei-
chen. Zur Verifizierung ist ein Zugangscode 
notwendig, der auf der Steuererklärung auf-
gedruckt ist.
Der elektronische Übermittlungsweg steht 
auch in der Downloadlösung AI-Tax zur Ver-
fügung. Die Steuererklärung kann damit 
samt den Belegen ebenfalls unterschrifts- 
und medienbruchfrei übermittelt werden.
Diese Digitalisierung vom Ausfüllen der 
Erklärung bringt für alle Beteiligten klare 
Vorteile. Der ganze Prozess wird einfacher, 
schneller und sicherer – und schont dabei 
auch noch die Umwelt.

Weitere Informationen zur elektronischen 
Steuererklärung werden mit der Steuerer-
klärung versendet. Auf der Kantonswebsei-
te finden sich ausserdem unter www.ai.ch/
etax alle Informationen zur neuen Lösung 
und ein Fragen- und Antwortenkatalog. Bei 
Fragen steht die Steuerverwaltung Appen-
zell I.Rh. telefonisch unter 071 788 94 01 und 
via E-Mail an steuern@ai.ch zur Verfügung.

Gemeinsame Spitalplanung Rehabilitati-
on der Kantone AR, AI und SG
Nachdem die drei Kantone Appenzell Aus-
serrhoden, Appenzell Innerrhoden und 
St.Gallen im Bereich Akutsomatik erstmals 
eine gemeinsame Spitalplanung erarbei-
ten, soll auch für den Bereich Rehabilitation 
eine kantonsübergreifende Spitalplanung 
erstellt werden. Dadurch soll für den ge-
meinsamen Versorgungsraum mit knapp 
600'000 Einwohnerinnen und Einwohnern 
eine qualitativ hochstehende Versorgung 
mit stationären Rehabilitationsleistungen 
garantiert werden. Rund 65 Prozent der 

Spitalaufenthalte von Einwohnerinnen und 
Einwohnern der Planungsregion erfolgen in 
einer der acht Rehabilitationskliniken mit 
Standort in einem der drei Kantone. 
Auf der Basis einer gemeinsamen Bedarfs-
prognose werden die drei Planungskantone 
ein gemeinsames Bewerbungsverfahren 
durchführen. Die Bewertung der Bewerbun-
gen und die Wahl der Leistungserbringer für 
die Spitalliste werden ebenfalls gemeinsam 
vorgenommen. Angestrebt werden für die 
drei Kantone gleichlautende Leistungsauf-
träge. Der Erlass der kantonalen Spitallisten 
erfolgt individuell durch die jeweiligen zu-
ständigen kantonalen Behörden. Die Involl-
zugsetzung der neuen Spitallisten Rehabili-
tation ist auf den 1. Januar 2025 geplant.

George Hug in Concert
Alexandra Sonderegger

Co u n t y - M u s i c 
live in Oberegg! 
Am Freitag, 22. 
März 2024 gas-
tiert George Hug 
um 20:00 Uhr im 
Rest. Säntis.

George Hug ist 
einer der belieb-
testen Sänger 
und Musiker in 
der Country-Sze-
ne mit über 40-jähriger Bühnenerfahrung. 
Der gebürtige Weesener wird begleitet von 
seinem Bruder Pepi Hug und dem Gitarrist 
Marcel Hässig. Normalerweise sind die Kon-
zert Locations grösser, dass die Musiker aber 
in diesem gemütlichen Rahmen spielen ist 
dem langjährigen weiblichen Fan Madlen 
zu verdanken. 
Mehr Infos unter: www.georgehug.ch
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Naturheilpraxis 
Irène Meyer 

Ebenaustrasse 76, 9413 Oberegg 
info@naturheilpraxis-oberegg.ch 
www.naturheilpraxis-oberegg.ch 

071 891 65 31 

mit de  
Chölche  
oms Doof  
omm*

Dank unserer überschaubaren Grösse und  
kurzen Entscheidungswegen konnten wir schon 
viele Kunden davor bewahren, eine Aufgabe  
allzu kompliziert anzupacken.

Die neu gegründete Sonderegger Hoch- 
und Tiefbau AG übernahm per 1. Januar 
sämtliche Mitarbeitenden sowie die In-
frastruktur der Züst Bau AG. Es beginnt 
ein neues Kapitel für die bald 150-jährige 
Bauunternehmung.

Seit Anfang Jahr gibt es in Heiden und 
Oberegg ein neues Baugeschäft. Obwohl 
– eigentlich kennt man die Sonderegger 
Hoch- und Tiefbau AG schon sehr gut: Per 
1. Januar 2024 hat Geschäftsführer Silvio 
Sonderegger das rund 15-köpfige Team  
der Züst Bau AG übernommen. Auch der 
Geschäftssitz befindet sich weiterhin an 
der Weidstrasse 3 in Heiden. Die neue alte 
Bauunternehmung verfügt ausserdem über 
einen zusätzlichen Firmensitz in Oberegg. 

Eine lange Firmengeschichte
Was 1875 mit einem Steinhauer-Geschäft 
begann, ist heute ein erfolgreiches Bauge-
schäft. In den vergangenen fast 150 Jahren 
kamen so manche Kompetenzen dazu. Zu-
letzt übernahmen drei Angestellte (Alfred 
Betz sel., Markus Tobler und Kurt Sondereg-
ger) 2002 das Unternehmen und gründeten 

Publireportage

Eine neue alte Bauunternehmung für Heiden 
und Oberegg

die Züst Bau AG.
Nach nun weiteren 21 Jahren Geschäftstä-
tigkeit ist es erneut Zeit geworden die ope-
rative Führung in jüngere Hände zu über-
geben. Silvio Sonderegger war bisher als 
Bauführer und Polier bei der Züst Bau AG tä-
tig. 2013 hat er die Lehre zum Strassenbauer 
EFZ, später die Zusatzlehre zum Maurer EFZ 
absolviert. In der Zeit bei der Züst Bau AG 
hat Sonderegger sowohl die Ausbildung 
zum Eidg. Dipl. Baupolier als auch zum Dipl. 
Techniker HF Bauführung abgeschlossen. 

Hoch- und Tiefbauarbeiten jeglicher Art
Die Sonderegger Hoch- und Tiefbau AG 
ist die richtige Adresse, wenn es um Hoch- 
oder Tiefbauten inklusive Asphaltierungen 
jeglicher Art geht. Auch steht das 15-köp-
fige Team bei Kundenmaurerarbeiten, Neu- 
oder Umbauten, Abbrucharbeiten, Umge-
bungsarbeiten oder Quellfassungen für Sie 
im Einsatz.
Momentan bildet das Baugeschäft zwei 
Lernende aus – per Sommer 2025 hat die 
Sonderegger Hoch- und Tiefbau AG wieder 
eine Lehrstelle zum/zur Maurer/in EFZ zu 
vergeben. 

Oberegger Funken 
Siri Klee

Auch dieses Jahr ist es wieder so weit. Am 
Samstag, 16.03.2024 findet unser traditio-
neller Funken Oberegg statt. 
Mit frischer Musik, diversen Getränken so-
wie feinem Essen hoffen wir auf einen tollen 
Funkenabend gemeinsam mit Ihnen allen. 
Natürlich darf auch der Fackelmarsch nicht 
fehlen. Mit hoffentlich sehr vielen leuchten-
den Fackeln sowie ganz vielen Fackelträ-
gern machen wir uns von der Frohburg auf 
zum Funkenplatz und entzünden gemein-
sam das Feuer. Wir bedanken uns bereits 
jetzt und freuen uns auf einen unvergessli-
chen, geselligen Abend, nach welchem wir 
hoffentlich einen wundervollen Sommer 
erleben dürfen.

Ein bodenständiger Jungunternehmer
Silvio Sonderegger freut sich auf einen er-
folgreichen Start in die Selbständigkeit. 
Auch wagt Sonderegger bereits einen Blick 
in die Zukunft: «Mir ist es wichtig, das Ge-
schäft gemeinsam mit meiner Frau Simone 
bodenständig weiterzuführen. Dadurch er-
hoffen wir uns eine erfolgreiche Geschäfts-
tätigkeit und sind gespannt auf die bevor-
stehende Zeit», so der junge Unternehmer.  

Alle weiteren Informationen sind unter 
www.sondereggerbau.ch zu finden. 
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Gedanken aus der Redaktion

Fasnacht – mal laut, mal leise

Während vier Tagen, vom 08. bis 11. Fe-
bruar, wurde in Oberegg Fasnacht mit 
unterschiedlich ausgelassenem Treiben 
gefeiert. An allen Veranstaltungen durfte 
ich dabei sein und besondere Momente 
mit der Fotokamera fürs RONDOM ein-
fangen. Bei der einen oder anderen Ver-
anstaltung ging es aber über den eigent-
lichen Einsatz hinaus. Es ergaben sich 
wunderbare, ruhige Begegnungen und 
neue Kontakte, aber auch «halligalli», 
wenn die Guggenmusiken die Stimmung 
der Feiernden einheizten. Jeden dieser 
Momente habe ich auf seine eigene Art 
und Weise genossen und bin dankbar für 
all die Glücksmomente. 
In diesem Sinne wünsche ich Ihnen, ge-
schätzte Leserschaft, jeden Tag mindes-
tens einen Moment, den Sie geniessen 
können. Vielleicht sind in der neusten 
RONDOM-Ausgabe bereits einige Ge-
nussmomente dabei.

Für die RONDOM-Redaktion 
Alexandra Sonderegger

Was nichts kostet, ist 
auch nichts wert?
Martin Rechsteiner

Nach 26 Jahren sah sich der Vorstand des 
STV Oberegg gezwungen, die Mitglieder-
beiträge in sämtlichen Riegen zu erhö-
hen. Grössere Diskussionen blieben dabei 
dank einleuchtender Argumentation sei-
tens des Vorstands aus.

Am letzten Freitag im Januar begrüsste die 
Präsidentin Rebecca Mullis pünktlich um 
19.30 Uhr rund 50 Mitglieder und Gäste zur 
51. Hauptversammlung des STV Oberegg 
im Restaurant St. Anton. Nach einem feinen 
Nachtessen standen 11 Traktanden auf der 
Liste, welche zügig abgehandelt wurden.

Abwechslungsreiches Turnangebot
Sowohl der Jahresbericht der Präsidentin als 
auch jene der Riegen zeigten auf, dass die 
Verantwortlichen bemüht sind, mit viel Herz-
blut und Engagement ein abwechslungs-
reiches Turnangebot – bei welchem auch 
gesellige Anlässe nicht zu kurz kommen 
sollen – anzubieten. Nebst polysportiven 
Turnstunden werden auch Trainings und gar 
Disziplinen mit Meisterschaftsbetrieb wie 
Badminton, Netzball und Volleyball angebo-
ten. Kurzum, es gibt im Turnverein wohl fast 
für jeden Geschmack das passende Angebot, 
um sich körperlich zu betätigen. 
Die stattliche Anzahl von 114 Nachwuchs-
sportlern und -sportlerinnen (Muki/Kitu/
Jugi) zeugt davon, dass man mit dem oben 
erwähnten Konzept auf dem richtigen Weg 
zu sein scheint.
Eine persönliche Bestätigung in dieser Sa-
che äusserte Bezirkshauptmann Hannes 
Bruderer, welcher als Gast anwesend war. 
Er sprach seitens des Bezirks einen grossen 
Dank für das Engagement an den Verein 
aus und hielt fest: «Das vielseitige Angebot 
an Vereinen ist ein wichtiger Beitrag an ein 
funktionierendes Dorfleben und insbeson-
dere für die Jugend ein grosser Gewinn».

Finanzen
Schon seit 1998 steht der Jahresbeitrag 
trotz Teuerung und sehr breitem Angebot 
für Aktivmitglieder unverändert bei be-
scheidenen 60 Franken. Schon über Jah-
re wurden in der Jahresrechnung Defizite 
ausgewiesen, welche unter anderem dank 
Einnahmen aus Helfereinsätzen, Spenden 
und dem unentgeltlichen Einsatz der Lei-
ter/innen in erträglichem Rahmen gehalten 
werden konnten. Auf gesellige Anlässe und 
Ausflüge soll jedoch auch in Zukunft nicht 
verzichtet werden müssen. Um das Ver-
einsvermögen stabil zu halten, wären aber 
genau diese Abstriche nötig, was den Vor-
stand dazu bewegte, über eine Beitragser-
höhung abstimmen zu lassen.

Von den 60 Franken Beitrag gehen heute 
57 Franken an Verbände und Versicherun-
gen, so dass dem Verein noch drei Franken 
bleiben, um den Turnbetrieb, Wettkämpfe, 
Essen (z.B. an HV) und sonstige Aktivitäten 
zu finanzieren. Schaut man sich bei den Ver-
einen in der Region um, sind derart beschei-
dene Jahresbeiträge eher die Seltenheit. Es 
könnte dabei auch der Eindruck entstehen, 
dass für so wenig Geld wohl keine qualitativ 
hochwertigen und attraktiven Turnstunden 
geboten werden können. Der Vorstand be-
antragte deshalb, die Beiträge riegenüber-
greifend zu erhöhen und das lieber einmal 
«richtig», als mehrfach auf die kommenden 
Jahre aufgeteilt.
Die Argumentation schien einleuchtend, 
so dass die Versammlung die Beitragserhö-
hungen einstimmig (bei fünf Enthaltungen) 
gutgeheissen hat. Der Jahresbeitrag für Ak-
tive beträgt neu 100 Franken. Die Beitrags-
erhöhungen für den Nachwuchs (Kitu/Jugi) 
fielen wesentlich moderater aus.

Wahlen und Ehrungen
Der Vorstand wurde einstimmig bestätigt 
und bleibt in seiner Zusammensetzung 
unverändert. In der Jugendriege hat Anna 
Fürer als langjährige Leiterin ihren Rücktritt 
auf die HV 2024 eingereicht. Sie bleibt dem 
Turnverein als Aktivmitglied erhalten und 
wird bei Fragen rund um den Turnbetrieb 
der Jugi auch in Zukunft helfend zur Seite 
stehen. Die Vakanz kann durch nachrücken-
de Hilfsleiter gedeckt werden. Ihre Verdiens-
te für den Verein wurden in Abwesenheit 
gewürdigt und verdankt. Die Ehre als Sport-
lerin und Sportler des Jahres kam Nadja 
Tobler und Yannick Eugster zu. Sie haben 
im vergangenen Vereinsjahr mit Abstand 
die meisten Trainings besucht und sich mit 
besonderen Verdiensten für den Verein ver-
dient gemacht.
Mit einem Dank an die Kolleginnen und 
Kollegen aus dem Vorstand, die zahlreichen 
Leiterinnen und Leiter, aber auch an die Ver-
einsmitglieder, welche sich für keinen Ein-
satz zu schade sind, schloss Rebecca Mullis 
die Versammlung um 22.30 Uhr. 

Bezirksausflug für Se-
niorinnen und 
Senioren
Alexandra Sonderegger, Ortsvertretung Pro 
Senectute AI

Die Tage werden länger und bald ist es wie-
der so weit für den Bezirksausflug. 
Alle zwei Jahre organisiert der Bezirk Ober-
egg und die Pro Senectute AI diesen Anlass 
für Seniorinnen und Senioren aus Oberegg. 
Sind Sie bereits 65 Jahre jung und haben Lust 
mit anderen Gleichgesinnten einen schönen 
Ausflug zu erleben? Dann reservieren Sie 
sich bitte den Mittwoch, 15. Mai 2024. Nähe-
re Informationen folgen via Flyer. 
Wir freuen uns auf zahlreiche Teilnehmende.

new.stv-oberegg.ch
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Am Freitag, 24.  Januar 2024 versammel-
ten sich 35 Mitglieder und zwei Gäste der 
Jugendmusik Heiden zur 174.  Hauptver-
sammlung der MGO im Restaurant Sonne 
Blatten. Im Sommer 1849 wurde die Mu-
sikgesellschaft Oberegg gegründet und 
wird also dieses Jahr 175 Jahre alt.

Der Präsident hat in seinem Jahresbericht 
darauf hingewiesen, dass der Mitgliederbe-
stand im Moment solide ist. Das ist sehr er-
freulich, wenn man sieht, wie viele Vereine 
in der Region mit Überalterung oder sogar 
der Auflösung kämpfen oder diesen Kampf 
bereits verloren haben. Es gilt aber: Ein Aus-
ruhen auf den Lorbeeren liegt nicht drin. Es 
ist wichtig, dass die MGO junge Leute mo-
tivieren kann ein Instrument zu lernen, was 
für Kinder in der Jugendmusik Heiden und 
für Erwachsene bei der MGO möglich ist. 
Wichtig ist auch, dass die Jungmusikanten 
später den Übertritt in ein Erwachsenen-
Corps vollziehen.
Im vergangenen Jahr blickte die MGO vor 
allem auf drei herausragende Ereignisse 
zurück. Das Frühschoppenkonzert an der 
300-Jahrfeier in Bühler, das Appenzeller 
Kantonalschwingfest in Oberegg, wo die 
MGO zusammen mit dem Schwingclub 
Wolfhalden die Organisation übernahm 
und die Abendunterhaltung. Auch die Steg-
reifgruppe konnte auf insgesamt sechs tolle 
Auftritte zurückschauen. Die Jahresrech-
nung konnte dieses Jahr, dank des Schwing-
festes und der Abendunterhaltung, mit ei-
nem schönen Gewinn von 15'000  Franken 
abgeschlossen werden, was aber sehr wich-

Hauptversammlung der Musikgesellschaft 
Oberegg
Röbi Bischofberger

tig ist, weil das Budget des nächsten Jahres 
Investitionen in die Licht- und Tonanlage 
um etwa den gleichen Betrag vorsieht. Bei 
den Wahlen gab es nichts zu reden, weil der 
gesamte Vorstand und Tätigen in Funktio-
nen unter Applaus wieder gewählt wurden. 
Der Mitgliederbestand kann im neuen Ver-
einsjahr gehalten werden. Zwei verdiente 
Mitglieder haben leider den Austritt erklärt, 
es konnten jedoch zwei neue Mitglieder 
aufgenommen werden.
Eine grosse Anzahl Mitglieder konnten an 
dieser HV geehrt werden: Für zehn Jahre 
Beni Sonderegger und Fabian Mainber-
ger, für 15 Jahre David Aragai, für 20 Jahre 
und damit als neues Ehrenmitglied Esther 
Preisig, für 25 Jahre Robert Bürki, Daniel 
Sonderegger und Christian Schmid, für 30 
Jahre Stephan Streule und Stephan Lang, 
für 40 Jahre Pius Federer und Markus Ul-
mann und für sagenhafte 55 Jahre Röbi Bi-
schofberger.
Im kommenden Vereinsjahr wünscht sich 
der Präsident ein aktives Mithelfen und Mit-
feiern beim 40- Jahrjubiläumsfest unserer 
Guggenmusik Senfoniker. Im Weiteren ist 
ein Konzert am Graubündner Kantonal-
musikfest in Klosters und ein Konzert mit 
dem Kirchenchor Oberegg im November 
geplant.
Und zum 175-jährigen Jubiläum ist nach 
vielen Jahren wieder ein Ausflug geplant.

Die geehrten Mitglieder

mgoberegg.ch

56. Hauptversamm-
lung der Frauenriege 
Oberegg
Irene Sonderegger

Am 15. Januar 2024 trafen sich 58 Turne-
rinnen im Restaurant St. Anton zur obliga-
ten HV.

Nach dem feinen Essen aus der St. Anton 
Küche führte Anita Schmid, unsere Präsi-
dentin kompetent durch die Versammlung 
mit dem Motto: «Vielfalt, Gemeinschaft, Be-
wegung, der Turnsport vereint alles». Die 
kurzweiligen Jahresberichte der Gruppen 
informierten über die Aktivitäten im ver-
gangenen Jahr. Netzball-Plauschturnier, Fit 
und Fun mit der Männerriege, Maiandacht, 
Schwingfest Helfereinsatz, 50 Jahre STV 
Oberegg, Viehschau, Plussport Chlaushock 
und Adventshöck sind nur einige Eindrücke 
aus unserem abwechslungsreichen Jahres-
programm. Geturnt wurde natürlich auch 
immer fleissig in den einzelnen Gruppen 
und die Kameradschaft gepflegt beim ge-
mütlichen Beisammensein. Die Jahresrech-
nung schliesst mit einem Defizit, so wer-
den wir wahrscheinlich den Jahresbeitrag 
aufs 2025 leicht erhöhen. Silvia Blatter hat 
auf die HV 2024 ihren Rücktritt als Aktuarin 
eingereicht, seit 2016 verfasste sie alle Pro-
tokolle und war auch sonst immer helfend 
zur Stelle. Wir sind ihr sehr dankbar für die 
vielen geleisteten Jahre im Dienste unseres 
Vereins! Als neue Aktuarin und Vizepräsi-
dentin wird Ruth Geiger gewählt, der ver-
bleibende Vorstand wird bestätigt. Auch 
fürs neue Vereinsjahr haben wir einige ge-
meinsame Anlässe, die wir zusammen be-
suchen, so als nächsten Fixpunkt unseren 
Fasnachtsumzug in Oberegg am Sonntag, 
11. Februar 2024, an dem viele Dorfvereine 
teilnehmen. Für 15 Jahre Leitertätigkeit wer-
den Theres Ulmann, Luzia Koller und Corrie 
Sprüngli geehrt! Ein Präsent für fleissigen 
Turnbesuch durften 10 aktive Turnerinnen 
entgegennehmen – einen Rosenlappen mit 
einer fein duftenden Herzseife.
Nachdem wir die Traktandenliste abgear-
beitet hatten, schloss Anita die 56. HV und 
wir wurden mit einem feinen Dessert ver-
wöhnt!



Der unverkennbare Guggensound war 
schon am Morgen des Schmutzigen Don-
nerstags im ganzen Dorf zu hören. Dies 
dank der Schülergugge. Diese zog von der 
Schule her über die Gemeinde in die «Pres-
ta», um anschliessend den «Säntis», das 
«Café Bischofberger» und die «Harmonie» 
mit ihren Klängen zu beglücken. Schlag-
artig war fertig mit den schlaftrunkenen 
Augen. Die Schüler heizten mit «Petra 
Sturzenegger», einem neu einstudierten 
Lied, rhythmisch und musikalisch so rich-
tig ein. Die gut 30 Junggugger wurden am 
Mittag im «Ochsen» mit feinen Spaghetti 
gestärkt. Ein herzliches Dankeschön an 
alle Gönner, welche die Schülergugge in 
irgendeiner Form unterstützen!

Mit viel Spannung wurde dem Startschuss 
oder besser gesagt dem Paukenschlag des 
Umzugs von Jung bis Alt entgegengefie-
bert. Auch bei den Organisatorinnen der 
Kinderfasnacht, sprich Pippis, stieg der Puls, 
unzählige Fragen geisterten noch durch 
ihre Köpfe: «Haben wir an alles gedacht, 
funktioniert die Musikanlage, wie mache 
ich die Maskenprämierung, kann ich das 
überhaupt, haben wir genug Spiessli mit 
Süssigkeiten, hoffentlich geht alles gut, 
kommen die Mäschgerlis mit ihren Eltern, 
reicht der Kassenstock, ist die Sponsoren-
liste vollständig? Alle kurzzeitigen Zweifel 
waren schnell vergessen, als sie die bunte 
und fröhliche Mäschgerli-Schar auf dem Kir-
chenplatz erblickten. Laut und fröhlich zo-
gen die kleinen und grossen «Narren», an-
geführt von der Schülergugge durchs Dorf. 
Den Mannen des Feuerwehrvereins, welche 
schon seit Jahren den Verkehr regeln, sei 
an dieser Stelle ein herzliches Dankeschön 
ausgesprochen. Nach kurzem Platzkonzert 
konnte im Vereinssaal die Party steigen. 40 
Jahre Senfoniker muss doch gebührend 
mit Konfetti, Spielen, Süssigkeiten, Glitzer-
tattoos, Popcorn, Berlinern, Polonaise und 
Maskenprämierung gefeiert werden. Die 
Zeit verging im Flug. Zum Abschluss heizten 
uns die Jubilare mit ihren Guggenklängen 
nochmals so richtig ein. Liebe Senfoniker, 
ihr seid einfach die Besten und dies schon 
seit stolzen 40 Jahren!
Im Namen der Mamis, Papis, Tanten, Onkel, 
Göttis, Gottis, Opis und Omis möchte ich 
mich bei euch, liebe Pippis, für euer un-
ermüdliches Engagement für eine solch 
ausgelassene Kinderfasnacht bedanken. 
Beim Einsammeln der unerlässlichen Kon-
fettis wird eure Freiwilligenarbeit nämlich 
nochmals so richtig auf die Probe gestellt. 
Falls trotzdem die eine oder der andere im 
Kinderfasnachts-Komitee mithelfen und 
Zeit opfern möchte, einfach bei einer Pippi 
melden. Als Lohn winken seit 2013 strahlen-
de Kinderaugen und fröhliche Gesichter mit 
sehr viel Dankbarkeit als Bonus.

Närrisches Treiben am SchmuDo
Text: Silvia Blatter, Fotos: Alexandra Sonderegger



Am Freitagabend, 9. Februar 2024, feierte 
die Oberegger Guggenmusik ihr 40-jäh-
riges Bestehen mit einer Jubiläumsparty. 
Zu ihrem Geburtstag beschenkten sich die 
Senfoniker gleich selbst: Mit dem ersten 
professionell geschneiderten Guggen-
gwändli in ihrer Geschichte. 

Es war einmal – das Jahr 1984. Damals gab 
es noch gar keine Guggenmusik in Ober-
egg: Eine Gruppierung aus Mitgliedern der 
Musikgesellschaft Oberegg wurde alle zwei 
Jahre für den Oberegger Fasnachtsumzug 
aktiviert. Damals hiess die Gruppe noch 
«Oberegger Sumpfblotärä». Zwei Jahre spä-
ter fand die erste Oberegger Beizenfasnacht 
statt, wofür sich die Gruppierung zu den 
«Schmutzige Donschti Senfoniker» umbe-
nannte. Mit dem passenden Kostüm einer 
Thomy Senftube folgte 1987 die bis heute 
letzte Umbenennung zu den «Senfoniker».
 
Dem Grundgedanken treu geblieben
40 Jahre später gibt es die Senfoniker noch 
immer – vieles hat sich verändert, manches 
ist gleichgeblieben. Ihrem Grundgedanken 
sind die Senfoniker aber treu geblieben: Mit 
möglichst wenig Aufwand eine einzigarti-
ge Fasnachtssaison zu erleben. Möglichst 
wenig Aufwand für das bestmögliche Erleb-
nis zu betreiben, heisst aber auch, im zeit-
lich sehr begrenzten Rahmen von nur fünf 
Proben und einer kurzen, aber intensiven 
Fasnachtszeit 100 (wenn nicht sogar 120) 
Prozent Einsatz zu geben. 
Diesen Einsatz haben die Senfonikerinnen 
und Senfoniker in diesem Jahr aber nicht 
nur für das Auswendiglernen der Stücke 
oder das wieder auf Vordermann bringen 
ihrer Instrumente bewiesen: Ein bereits ein-
einhalb Jahre im Voraus gegründetes Orga-
nisationskomitee hat sich eingehend mit 
der Planung der Jubiläumsparty befasst. 
Dank der Tatkraft sämtlicher Senfonikerin-
nen und Senfoniker sowie zahlreicher wei-
terer freiwilliger Helferinnen und Helfer war 
sie dann am Freitagabend, 9. Februar 2024, 
endlich da: Die intergalaktische und apoka-
lyptische Jubiläumsparty! 

Eine Jubiläumsparty voller Highlights
Die Senfoniker eröffneten die Jubiläums-
party gleich selbst: Mit einem Auftritt ge-
meinsam mit einigen «Special Guests». 
Denn rund 20 ehemalige Senfonikerinnen 
und Senfoniker sind dem Aufruf gefolgt, 
einen weiteren Auftritt mit den Senfonikern 
zu bestreiten. In nur einer Probe wurde ein 
kurzes, aber dafür umso lauteres Programm 
einstudiert, welches dann auf der Aussen-
bühne zum Besten gegeben wurde. Der 
Auftritt mit den Ehemaligen war aber nur 
eines der Highlights, welches sich das OK 
für die Jubiläumsparty hat einfallen lassen. 

Jubiläumsparty Senfoniker Oberegg: Intergalaktisch und apokalyptisch! 

So gab es unter anderem auch ein eigenes 
Jubiläums-Senfoniker-Bier, eine Shot-Bar 
mit Vereins-Challenge und zu später Stunde 
einen Rave mit «Klangkomplex». Gleich fünf 
befreundete Gastguggen fanden ihren Weg 
nach Oberegg und spielten ein- oder gleich 
zweimal: Die Emil’s Gugge Appenzell, die 
Mehrzweckblaari Waldstatt, die Güggigäss-
ler Hinterforst, die Nuklear-Spränger Thal 
sowie die Wolfs-Hüüler Wolfhalden. Und 
auch die Senfoniker liessen es sich selbst-
verständlich nicht nehmen, den Vereinssaal 
zur «Prime Time» um 22.15 Uhr zum Beben 
zu bringen. Ihren zweiten Auftritt nutzten 
sie auch gleich, um ihr neues Guggen-
gwändli zu präsentieren. 

Glitzer, Glitzer und noch mehr Glitzer
Vorher im relativ farbneutralen Wikinger-
Gewand, zeichnet sich das neue Gwändli 
vor allem durch eines aus: Glitzer! Hinzu 
kommen kräftige Neon-Farben, unzählige 
Meter eingenähter Pailletten und clever 
durchdachte Details wie integrierte Geträn-
ke-Halter. Während ihrem Auftritt strahlten 
die Senfonikerinnen und Senfoniker in ih-
ren neuen Galaxy-Gwändli mit den Sternen 
um die Wette. 
Und auch wenn das 40-Jahr-Jubiläum der 
Senfoniker Oberegg neben den Lichtjah-
ren entfernten Sternen fast etwas banal 
schien, liessen es sich die Senonikerinnen 
und Senfoniker nicht nehmen, sich bis in 
die frühen Morgenstunden feiern zu lassen 
und ihren Geburtstag auch selbst gebüh-
rend zu feiern. Zelebriert wurde aber nicht 
nur das Jubiläum, sondern auch alles, was in 
den letzten vier Jahrzehnten als Oberegger 
Fasnacht geschaffen worden ist – Umzug, 
Beizenfasnacht, Schnitzelbank, Maskenball 
und Kinderfasnacht.

Auf zu neuen Galaxien
Es ist ungewiss, was die nächsten 40 Jahre 
bringen werden. Vielleicht verrät es aber ein 
Blick in den Sternenhimmel. Denn eines ist 
sicher: Es wird ganz bestimmt intergalak-
tisch und apokalyptisch! 

Auch dieses Jahr sind die Senfoniker 
Oberegg Teil der Migros-Aktion «Support 
Culture». Noch bis zum 15. April gibt es 
pro 20 Franken Einkaufswert einen Ver-
einsbon, der für einen Wunschverein 
eingelöst werden kann. Da das für jedes 
Mitglied der Senfoniker massgeschnei-
derte Jubiläums-Gwändli die Kasse bean-
sprucht, unterstützen Sie die Senfoniker 
Oberegg mit Ihrer Bon-Spende, die Kos-
ten etwas zu senken. Ein fasnächtliches 
Dankeschön schon jetzt an alle Suppor-
terinnen und Supporter! 

Text: Saara Iten / Fotos: Alexandra Sonderegger 
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Beste Stimmung 
bei Lottomatch 
und lüpfiger 
Musik	

Alexandra Sonderegger

Die Pro Senectute lud am Samstag, 
10.02.2024 zum Fasnachtsnachmittag mit 
Lottomatch und Musik ins Restaurant Säntis 
ein.
Gemäss dem Motto machten sich einige 
Gäste die Mühe und erschienen verkleidet. 
Zum Dank durften sie ihr Glück mit einer 
gratis Lottokarte versuchen. Nach dem 
Eintreffen der Gäste machte das Trio, be-
stehend aus Roland und Ernst an den Hand-
orgeln sowie Antonia am Kontrabass, den 
musikalischen Auftakt. Nach der Begrüs-
sung der Schreibenden führte Bruno Stark 
in seiner gewohnt scherzhaften Art durch 
die Lottomatch-Runden. Die gute Stim-

mung verteilte sich im Nu unter den Gästen 
und wurde gerne mit einem Spruch aus de-
ren Reihen kommentiert. Hochkonzentriert 
wurde auf die ausgerufenen Zahlen geach-
tet und auf einem «Lotto» entgegengefie-
bert. Den Lottogewinnerinnen und -gewin-
nern winkten jeweils schöne Gewinne von 
grosszügigen Sponsoren. Sowohl während 
den Rundenpausen als auch nach der letz-
ten Lottorunde spielte das Trio mit lüpfiger 
Musik auf, was einige Tanzbegeisterte zu 
nutzen wussten. Als Zugabe bewies Bruno 
spontan noch seine Gesangskünste. Für alle, 
bei denen nach all diesen Aktivitäten der 
Magen knurrte, hatte Philipp Bernold eine 
feine Siedfleischsuppe oder Wienerli mit 
Brot im Angebot.
An dieser Stelle bedanken wir uns herz-
lich bei allen Gönnern für die grosszügige 
Unterstützung. Ebenso ein grosses Dan-
keschön gilt allen Gästen für ihr Kommen, 
Bruno Stark für das Entertainment, Roland, 
Ernst und Antonia für die musikalische 
Unterhaltung und dem Säntis-Team für die 
freundliche Bedienung.



Mit 20 Teilnehmenden fand am Sonntag, 
11. Februar, in Oberegg der Fasnachts-
umzug statt. Der «Fasnachtssonntig» war 
geprägt von einer erfreulichen Pause vom 
Regen, ausgelassener Stimmung und 
farbenfrohem Geschehen im Oberegger 
Dorfkern. 

Alle zwei Jahre findet das Hauptfasnachts-
wochenende für manche Fasnächtlerinnen 
und Fasnächtler in Oberegg sein Ende: Auch 
in diesem Jahr startete pünktlich um 13.46 
Uhr, direkt im Anschluss an die Durchfahrt 
des Postautos, der Oberegger Umzug. Tra-
ditionellerweise angeführt von den Sen-
foniker Oberegg führte der Umzug von 
der Rutlenstrasse bis auf den Kirchplatz. 
Insgesamt 21 Gruppen beteiligten sich am 
Umzug – darunter fünf Guggenmusiken, 
welche die Zuschauerinnen und Zuschauer 
am Strassenrand mit ihren kakophonischen 
Klängen erfreuten. 

Vielfältige Umzugsmottos
Auch die teilnehmenden Vereine und Schul-
klassen wussten mit ihren gewählten Mot-
tos zu begeistern: So waren nicht nur die 
Schlümpfe (1. Sek), Barbie (3. Sek) oder eine 
Geburtstagstorte für die Senfoniker (STV – 
Frauenriege) auf Oberegger Strassen unter-
wegs, sondern auch im vergangenen Jahr 
aktuelle Themen wie «Schwingfest» (4. & 6. 
Klasse), «Dorf-Nescht» (STV – Männerriege) 
oder «30er Zone im Dorf» (Jungwacht & 
Blauring) wurden aufgegriffen.  

Beizentour im Anschluss an den Umzug
Auf dem Kirchplatz angekommen, gab’s 
zu den Konzerten einiger Guggen ein paar 
Wienerli oder ein feines Raclette. Auch dem 
Durst wurde mit kühlen oder warmen Ge-
tränken entgegengewirkt. Während sich die 
einen danach auf den Heimweg machten, 
feierten andere noch munter in den teil-
nehmenden Oberegger Beizen weiter: Im 
Restaurant Ochsen, im Restaurant Säntis, 
im Restaurant Harmonie sowie im Houky 
sorgten die Senfoniker Oberegg, die Räbä-
Forzer Thal, die Emil’s Gugge Appenzell und 
die Nuklear-Spränger Thal noch lange für 
das passende Ambiente. Spätestens dann 
wäre es egal gewesen, hätte der Regen im 
Rhythmus mit den Pauken und Trompeten 
an die Scheiben getrommelt. Aber einmal 
mehr zeigte sich: Petrus ist ein Fasnächtler!   

Das Dorfgeschehen zum Fasnachtsmotto gemacht
 
Text: Saara Iten / Fotos: Alexandra Sonderegger 
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HV des Kleintier-
vereins
Karin Seitz

An der diesjährigen Hauptversammlung 
des Vereins Kleintiere Reute-Oberegg 
konnte der Präsident Koni Eisenhut im Re-
staurant Ochsen in Oberegg nach einem 
feinen Nachtessen die fast vollzähligen 
Mitglieder sowie einige Gäste begrüssen. 

Anlässe der 
Kath. Kirche 
Erika Ulmann

Eierfärben für den Osternachtsapéro
Nachdem wir im vergangenen Jahr mit dem 
Apéro nach der Osternachtsfeier im Ver-
einssaal so vielen Besuchenden eine Freude 
machen konnten, möchte der Pfarreirat das 
gern zu einer neuen Tradition machen.
Letztes Jahr haben uns Bewohnerinnen 
und Personal des Altersheims Torfnest die 
Ostereier für den Apéro bunt gefärbt und 
kunstvoll bemalt. Das kann jetzt leider nicht 
mehr sein. Doch das «Eiertütschen» gehört 
einfach dazu. Darum laden wir alle, die Zeit 
und Lust haben, am Mittwoch, 27. März ab 
14.00 Uhr in den Saal des Restaurants Säntis 
ein, wo wir gemeinsam die gut 200 Eier für 
den Osternachtsapéro färben! Wir freuen 
uns auf viele grosse und kleine kreative Hel-
ferInnen und Helfer!

Heiliggrab
Das Heiliggrab steht ab dem Gründonners-
tag bis nach dem Gottesdienst am Oster-
sonntag in der Kirche. Es lädt über die drei 
Tage ein zur persönlichen Betrachtung und 
dient am Karsamstag als «Bühne» für die 
Auferstehungsfeier. Für das Aufstellen und 
den Abbau ist ein eingespieltes Team am 
Werk. Jeder beherrscht seine Arbeit, jeder 
Handgriff sitzt. Herzlichen Dank!

Karfreitagsmarsch
Wir treffen uns um 9.30 Uhr auf dem Kirch-
platz. Danach gehen wir gemeinsam bis 
zum Kreuz beim Skilift auf Holzern. Unter-
wegs machen wir bei verschiedenen Statio-
nen Halt. Der Pfarreirat bereitet die Statio-
nen passend zum Karfreitag vor. Der Marsch 
ist immer sehr familienfreundlich gestaltet. 
Kinder und Erwachsene sind herzlich ein-
geladen.

Osternacht
Nach dem Auferstehungsgottesdienst sind 
alle eingeladen zum Eiertütschen mit klei-
nem Apéro, je nach Witterung im Freien 
oder im Vereinssaal.

Nach einem kurzen Rückblick über das ver-
gangene Vereinsjahr mit diversen Anlässen 
und Ausstellungen durften die glücklichen 
Gewinner der Vereinsmeisterschaft ihre 
Preise entgegennehmen. Ausserordent-
liche Leistungen zeigten Roland Bärlocher 
und Ursi Eisenhut mit ihren Tieren bei di-
versen Ausstellungen im vergangenen Aus-
stellungsjahr. Roli stellte mit seinen Füchsen 
zum 7. Mal in Folge an der schweizerischen 
Clubschau den Champion. Auch Ursi stand 
mit ihrem Rex-Farbenschlagsieger auf dem 
Podest. 
Der langjährige Kassier Andreas Klee hat 
seinen Rücktritt aus dem Vorstand erklärt. 
Als Nachfolger wurde einstimmig Rolf Sta-
hel gewählt. Gegen zwei Austritte durften 
erfreulicherweise vier Neumitglieder aufge-
nommen werden. 
Als weiteres Traktandum stand das Jahres-
programm auf der Liste. Auch in diesem 
Jahr findet die bewährte Kleintierausstel-
lung statt. Diese findet am Wochenende 
vom 8. und 9. Juni beim Vereinssaal in Ober-
egg statt. Der Verein freut sich bereits jetzt 
auf viele interessierte Besucherinnen und 
Besucher.

50. Hauptversamm-
lung der Männerriege
Stefan Steiger, Aktuar

Der Präsident Marc Schmid konnte vor 
kurzem 38 Männerriegler im Restau-
rant Ochsen zur 50. Hauptversammlung 
begrüssen. Traditionsgemäss startete der 
HV-Abend mit einem feinen Nachtessen. 

Anschliessend wurde der geschäftliche Teil 
behandelt. Die Männerriege Oberegg blickt 
auf ein spannendes, unterhaltsames und er-
folgreiches Vereinsjahr zurück. Erfreulicher-
weise durften drei Neumitglieder herzlich 
willkommen geheissen werden. Wie vielfäl-
tig die Aktivitäten sind, zeigen diverse An-
lässe, wie das Skiweekend, der Turnabend 
mit PluSport, Wandertag im Alpstein, das 
gemeinsame Arbeiten am Schauabend und 
nicht zu vergessen die abwechslungsrei-
chen Trainings in der Turnhalle. 

HV Männerriege 2024

Dass sich die Riege auch an neue Heraus-
forderungen traut, bewies sie mit der erst-
maligen Teilnahme am Faustballturnier in 
Oberriet. Am sogenannten «Güggeli-Tur-
nier» konnte von 48 Mannschaften der be-
achtliche 19. Platz erkämpft werden. Am 
Chlaushöck sowie nach Wettkämpfen ge-
noss man viele gesellige Stunden.
Im Anschluss gab es einen kleinen Ausblick 
auf das neue Vereinsjahr, in welchem der 
zweitägige Jubiläumsausflug sicherlich ein 
Highlight werden wird. Der Kassier Norbert 
Geiger präsentierte eine positive Jahres-
rechnung. 
Alle Vorstandsmitglieder stellten sich er-
freulicherweise zur Wiederwahl, weshalb 
auch dieses Traktandum zügig abgehan-
delt werden konnte. Die fleissigsten Turn-
besucher, im Durchschnitt 17 Männer pro 
Anlass, freuten sich über ein genussvolles 
Geschenk (1. Platz: Stefan Jäger, 2. Platz: 
Beni Bischofberger, 3. Platz: Pius Geiger). 
Am Ende der Hauptversammlung bedankte 
sich der Präsident bei den Anwesenden für 
ihre aktive Teilnahme am Turnbetrieb und 
an den Anlässen. 

Ehrung Turnbesuche

 

 
Gesucht in Oberegg  

Vierköpfige Familie sucht Haus 
mit Stall / Scheune. 

Möglich wäre auch mit einer 
grossen Werkstatt oder 

Ähnliches. 

Am besten ausserhalb vom Dorf. 

Kontakt: Christine Marinello 
Nat: 078 676 33 00 
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Hohl AG
Architektur

Hohl AG
Bauunternehmung

Wir planen und bauen:

Wohn- & Gewerbebauten, Landw. Bauten,

Neubauten, Umbauten und Renovationen.

Wir freuen uns auf Ihren Anruf!

Werkhof: Rutlenstrasse 22 | 9413 Oberegg

Büro: Büelenweg 9 | 9410 Heiden | 071 891 61 19

info@hohl-bau.ch      www.hohl-bau.ch

Die Elektra Oberegg 
rüstet auf 
Smart-Meter um
Daniel Locher

Im Jahr 2024 erhalten Kunden, die im Ver-
sorgungsgebiet der Elektra Oberegg sind, 
neue Zähler, sogenannte Smart-Meter.

Die Elektra Oberegg ist gemäss Stromver-
sorgungsgesetz 734.1 Art. 17a verpflichtet 
bis Ende 2027 mind. 80 % aller Stromzähler 
auf Smart-Meter umzurüsten. Die Elektra 
Oberegg hat das Ziel, dies bereits im Jahr 
2024 umzusetzen.
Die Smart-Meter bieten diverse Vorteile. Es 
muss keine Ablesekarte mehr ausgefüllt 
und retourniert werden, denn die Daten 
können aus der Ferne gelesen und verrech-
net werden. Somit entfällt auch die Akon-
to-Rechnung und stattdessen gibt es eine 
genaue Quartalsabrechnung. Auch Ferien-
hausbesitzer müssen sich nicht mehr selbst 
ums Ablesen kümmern. Ebenfalls besteht 
bei einer Preisänderung des Stromtarifs der 
Vorteil, dass am 31.12. alle Zähler punkt-
genau abgelesen werden und ab dann der 
neue Tarif gilt.
Weitere Informationen finden Sie auf unse-
rer Homepage: www.elektra-oberegg.ch

Oberegg: Spende Blut 
– rette Leben
Irene Sonderegger, Samariterverein Reute-
Oberegg

Am 27. März 2024 um 17:30 Uhr startet der 
Samariterverein Reute-Oberegg zusammen 
mit dem Blutspendedienst aus St.Gallen 
eine Blutspendeaktion, ganz in Ihrer Nähe! 
Für die Spende benötigen wir nur wenige 
Minuten – lebenswichtige Minuten für den-
jenigen, der auf unsere Hilfe angewiesen ist. 
Wer weiss, möglicherweise kann genau Ihre 
Blutspende mithelfen ein Leben zu erhal-
ten, denn nach wie vor ist Blut Mangelware.
Wir hoffen, dass viele Spendenwillige den 
Weg in den Vereinssaal Oberegg finden 
werden. Auch Erstspender sind herzlich 
willkommen. (Bitte eine ID mitbringen und 
sich spätestens um 19:00 Uhr im Vereinssaal 
einfinden). Nach der Spende werden Sie 
von Mitgliedern des Samaritervereins mit 
einem kleinen Imbiss verwöhnt. Spende-
möglichkeit ist am Mittwoch, den 27. März 
2024, von 17:30 bis ca. 19:30 Uhr im Vereins-
saal in Oberegg.
Die Blutspendezentren sind dringend auf 
Spenderblut angewiesen! In alter Frische 
warten wir auf Sie und freuen uns auf viele 
Spenderinnen und Spender!
Wichtig: Habe Mut, spende Blut! Herzlichen 
Dank für Ihre Treue! 

Nothilfe Blended Kurse
Am 2. März findet der Nothilfekurs Blen-
ded von 08:30 Uhr bis 12:00 Uhr und von 
13:00-17:00 Uhr statt. 

Anmeldungen bitte unter: 
www.samariter-reute-oberegg.ch. 
Die nächste Möglichkeit, diesen Kurs zu 
besuchen, ist erst wieder am 7. Septem-
ber 2024.

Glück ist die Summe 
schöner Momente
Ramona Bischof, Aktuarin FGO

Mit diesem Satz lud die Frauengemein-
schaft Oberegg zur diesjährigen Haupt-
versammlung im schön dekorierten Ver-
einssaal ein. 

Am Montagabend, 22. Januar durfte Präsi-
dentin Manuela Federer 154 Stimmberech-
tigte, sowie sechs Gäste zur alljährlichen HV 
begrüssen. Beim Eingang wurden Glückslo-
se verteilt, womit man ein Stück Glück oder 
eine Lottokarte gewinnen konnte. Zur Ein-
stimmung spielten neun junge Musikanten 
auf ihren Schwyzerörgeli und Bass schöne 
Stückli unter der Leitung von Cécile Areg-
ger. Nach der Begrüssung wurden feine 
Chäshörnli mit Siedwurst und Salat aus der 
Ochsen-Küche serviert. Anschliessend wur-
de die HV zügig abgearbeitet. 
Die Orientierung der Bäuerinnen wurde in 
einem lustigen Sketch vorgetragen, wel-
cher den Ablauf ein wenig aufheiterte. 
Unsere Gäste, Cornelia Callegari (Seelsorge-
rin) und Alexa Sutter (Kantonalpräsidentin), 
wandten sich mit einigen Worten an unsere 
Mitglieder. Das Schlusswort der Präses Erika 
Ulmann stand ganz im Zeichen des Glücks. 
Das neue Jahresprogramm verspricht tol-
le Aktivitäten, von Bastel-Abenden über 
einen Kräuterspaziergang sowie dem Be-
such eines Musicals. Wir freuen uns auf eine 
zahlreiche Teilnahme. Zum Schluss wurde 
ein feines Dessert serviert und man konnte 
sein Glück beim Lottomatch versuchen. Wir 
hoffen, alle Frauen sind gut nach Hause ge-
kommen und freuen uns auf das kommen-
de Vereinsjahr.

 Wie immer das Leben spielt.
 Wir spielen mit.
Arie Thür, Versicherungs- und Vorsorgeberater
T 071 788 13 05, arie.thuer@mobiliar.ch

mobiliar.ch

Generalagentur Appenzell
Thomas Rechsteiner
Zielstrasse 23, 9050 Appenzell
T 071 788 13 13, appenzell@mobiliar.ch

9413 Oberegg Telefon 071 891 32 11
www.elektrofederer.ch  info@elektrofederer.ch

Photovoltaik- Anlagen
Energie Optimierungen
Haushaltgeräte
Elektro Installationen
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Traumschneewochen-
ende
Ruth Geiger

Am Samstag, 13. Januar trafen sich 10 
Frauen der Frauenriege Oberegg Gruppe 
B zum alljährlichen Schneewochenende. 

Der Wetterbericht versprach 2 Tage Sonne 
pur. Mit Privatautos fuhren sie nach Parpan, 
ein kurzer Check-in im Hotel Stätzerhorn 
und schon ging es los. Zwei Frauen mach-
ten eine intensive 12 km lange Schnee-
schuhwanderung. 
Die Skifahrerinnen blieben für einmal auf 
der Lenzerheide, da mit vielen Schneeport-
lern gerechnet werden musste. Im Hotel 
Stätzerhorn traf man sich dann wieder zum 
Apero(l). Nach dem feinen Nachtessen aus 
der Küche von Rebecca und Fabio Miran-
da, verbrachten wir einen lustigen Abend 
mit Gesellschaftsspielen und Jassen. Das 
reichhaltige Frühstücksbuffet lockte uns 
am Sonntagmorgen aus den Federn. Rund 
um den Heidsee zu marschieren, war das 
Ziel unserer Wanderinnen. Ein Langlauf-
Event zwang sie zu Umwegen, so dass sie 
am Schluss nochmals über 10 km Weg zu-
rücklegten. Die Skifahrerinnen fanden wie-
der Top-Schneeverhältnisse vor. Am Vesper 
trafen sie sich wieder im Hotel. Es brauchte 
noch etwas Geduld im Stau, bevor alle wie-
der zufrieden nach Oberegg zurückkehrten. 
Die Turnerinnen verbrachten ein wunder-
bares, sonniges und vor allem unfallfreies 
Wochenende auf der Lenzerheide.

Zurück in die Heimat
Björn Infanger, «Oberegger»

2011 war es, als es mich aus der Inner-
schweiz beruflich nach Heerbrugg ver-
schlug – mit Wohnort Oberegg: aus einem 
katholischen Dorf auf 1000 m ü. M., aus 
einer Exklave eines Halbkantons in ein 
katholisches Dorf auf fast 1000 m ü. M., in 
eine Exklave eines Halbkantons. 

Die letzte Wohnung, die ich mir anschaute, 
war damals befristet und möbliert ausge-

schrieben: Tim ging ja bekanntlich auf Welt-
reise. Das war eine gute Gelegenheit und 
ein praktisches Sprungbrett, dachte ich. 
Dieses federte aber dann nicht stark: Just 
zum Ende des befristeten Wohnrechts wur-
de im Sonnenhügel eine andere Wohnung 
frei. Und so wurde ich – mit einer Zügeldis-
tanz von ca. 2 m von Tür zu Tür – langfristi-
ger Mieter bei Margrit und Guido Fürer und 
somit auch Nachbar von Tim und Del Mon-
tes. Später zogen auch Sandra und Anna mit 
ihren Familien in den Sonnenhügel, welcher 
mir all die Jahre ein konstantes Zuhause bot.
Als Lateinlehrer und bald darauf auch Pro-
rektor der Kantonsschule Heerbrugg durfte 
ich verschiedene SchülerInnen aus Oberegg 
auf dem Weg durch die Mittelschule beglei-
ten. So fanden beispielsweise Caterina und 
Selin – beide Nachbarstöchter – den Weg in 
die KSH; Laura, Diana und Ramona besuch-
ten meinen Lateinunterricht; letztere schlug 
gar denselben Berufsweg ein. 
Ich bedaure ausserordentlich, dass ich am 
Dorfleben nicht intensiver teilhaben konn-
te. Die Einladung des Männerturnvereins 
konnte ich kein einziges Mal wahrnehmen: 
Entweder standen meine Eishockeytrai-
nings in Widnau oder Schulanlässe an der 
KSH im Weg. 
Beeindruckt von der kulturellen Vielfalt, 
die dieses doch eher kleine Dorf auslebt, 
konnte ich trotzdem nur gelegentlich dies 
und jenes besuchen. Wenn das Dorf we-
gen der Vechschau – wir würden sagen: 
Chuäfüdläsunntiggloggäluitätä – im Aus-
nahmezustand war, war ich meistens auf 
der Heimreise aus Rom, selbst das kanto-
nale Schwingfest 2023 habe ich verpasst. 
Besonders hervorheben möchte ich aber 
die Theateraufführungen, die immer mit 
hohem Niveau aufgetrumpft haben. Ein 
spezielles Highlight war die Landsgemein-
de: Ehemals erlebte ich die letzte im Kanton 
OW – und durfte nun wieder in den Ring; 
und dies erst noch mit dem Offiziersdolch, 
der mir als Seitengewehr diente. Besonders 
eindrücklich war dabei die Tradition, dass 
ObereggerInnen an die Landsgemeinde 
laufen. Obwohl öfter beabsichtigt habe ich 
dieses Abenteuer einmal erleben dürfen: 
Die in starkem Schneefall bitterkalte Über-
querung der Gaiser Ebene werde ich sicher-
lich nie vergessen; auch nicht die Siedwurst 
mit Chäshörndli, die nach einem solchen 

Marsch doppelt gut schmeckt. Ich hoffe 
zutiefst, dass der Kanton AI diese Tradition 
niemals aufgibt.
Als ich vor gut zwei Jahren bei einem zufäl-
ligen Freitagsbier erklären musste, dass ich 
seit zehn Jahren in Oberegg wohne, wurde 
mir schmerzlich bewusst, wie wenig Perso-
nen ich doch kennengelernt habe. Leider 
konnte ich dies nicht wirklich ändern. Und 
dennoch: Oberegg ist mir sehr ans Herz ge-
wachsen. 
Und nun verabschiede ich mich von wun-
derbaren VermieterInnen und NachbarIn-
nen im Sonnenhügel und warmherzigen 
ObereggerInnen, die mich immer – egal wo 
ich auftauchte – schnell integriert haben. 
Ich habe es ausserordentlich geschätzt, dass 
ich hier den täglichen Bedarf an Lebensmit-
teln abdecken und dabei gar auf eine her-
vorragende Bäckerei und Metzgerei zählen 
konnte, dass man Wohnung und Briefkas-
ten anderen Personen anvertrauen konnte, 
dass es auch mal ein kleiner Schwatz sein 
durfte, dass hier Haare geschnitten und Rei-
fen gewechselt werden, dass das sanft ein-
gebettete Dorf nicht weit vom Rheintal und 
der Stadt entfernt und somit gut angebun-
den ist, dass selbst ein Skilift im Winter zum 
Skifahren lädt. Oberegg ist vielleicht einfach 
– aber einfach herrlich ehrlich.
Entsprechend ist der Abschied von Ober-
egg mit sehr intensiven Emotionen verbun-
den. Mein Bett, das ich aus dem Dachbalken 
eines alten Appenzeller Bauernhauses habe 
zimmern lassen, steht bereits in meiner Hei-
mat und wird mich immer an Oberegg er-
innern.

Nach 12,5 Jahren an der KSH werde ich nun 
die schulische Leitung der Schweizerischen 
Sportmittelschule Engelberg übernehmen 
und mit meinem Team (Schule und Inter-
nat) sicherstellen, dass die künftigen Marco 
Odermatts und Michelle Gisins neben ihrem 
Weg zum Spitzensport eine fundierte Aus-
bildung (Sek I, KV und/oder Gymnasium) 
mitbekommen.
Ich verlasse Oberegg mit schmerzendem 
Herzen – aber ich gehe mit voller Freude 
heim.

www.oberegg.ch
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Schulleiter Matthias 
Müller – der Weg geht 
weiter…
Matthias Rhiner, Schulpräsident Oberegg

Mit grossem Bedauern mussten wir Ende Ja-
nuar 2024 erfahren, dass sich unser langjäh-
riger Schulleiter Matthias Müller entschlos-
sen hat, die Schule Oberegg auf Ende des 
Schuljahres 2023/2024 zu verlassen, weil er 
nach mehr als 11 Jahren erfolgreicher Tätig-
keit an unserer Schule eine neue berufliche 
Herausforderung suchte und gefunden hat.
Matthias hat die Schule Oberegg in vielerlei 
Hinsicht geprägt und weitergeführt. Wich-
tige Punkte dabei sind beispielsweise der 
Aufbau der ersten Schulleitung im Kanton 
AI, die Einführung des neuen Modells für 
die integrierte Oberstufe, die Einführung 
des Lehrplans 21 oder die zusätzliche Über-
nahme der Schulleitung in Reute, die von 
grosser Bedeutung für die Zusammenarbeit 
der Schulen Oberegg und Reute ist. 
Unser Kanton wird weiterhin von Matthi-
as’ grossem Engagement für die Sache der 
Schule profitieren können. Er wird seine Vi-
sionen und Erfahrungen in den Landschul-
gemeinden Eggerstanden und Steinegg 
einbringen, die vor grossen Herausforde-
rungen stehen. Seine Funktion als Vorsit-
zender der Schulleiterkonferenz AI wird er 
beibehalten und so auch weiterhin mit un-
serer Schule in nahem Kontakt stehen.
Eine umfassendere Würdigung der Leistun-
gen von Matthias und seine offizielle Verab-
schiedung wird zu einem späteren, passen-
den Zeitpunkt vorgenommen.

«Wann gibt es in der 
Lehre Prüfungen?»
Clemens Fässler

140 Mädchen und Knaben aus beiden 
Appenzell nutzten in den letzten Wochen 
die Gelegenheit, an der Werkbank und im 
Theoriesaal der Holzfachschule Teufen ei-
nen Einblick in die Berufswelt der Schrei-
ner und Zimmerleute zu erhalten. Ihre 
vielfältigen Fragen zeigten, die Jugendli-
chen wollen sich informieren für den bis 
dahin wohl grössten Entscheid in ihrem 
Leben: Welche Lehre soll es sein?

Jedes Jahr werden die Oberstufenklassen 
aus Appenzell Ausser- und Innerrhoden 
nach Teufen an die Berufstage des Schrei-
nermeister- und des Zimmermeisterverban-
des eingeladen. Ein Angebot, das sich eta-
bliert hat und inzwischen auch kantonale 

Unterstützung erhält. Nach der Rekordteil-
nahme 2023 profitierten dieses Jahr mit 140 
Mädchen und Knaben vergleichsweise we-
nige vom Angebot. Doch die Zahlen sagen 
weniger darüber aus, wie viele Jugendliche 
sich für einen hölzigen Beruf interessieren, 
als viel mehr, wie gut die Berufstage ins Pro-
gramm der Berufswahl an den einzelnen 
Schulen passen.

Die Vielfalt der Berufe erfahren
An den Werkbänken in Teufen können die 
Jugendlichen ihr handwerkliches Geschick 
auf die Probe stellen. Stellvertretend für den 
Schreinerberuf werden kleine Bilderrahmen 
hergestellt. Fräsen, Schleifen, Bohren und 
Verleimen zeigen die Vielfalt der Holzbear-
beitungen. Auf der anderen Seite des gros-
sen Werkraums legen die Zimmerleute den 
Schwerpunkt auf die Vielfalt der Holzarten. 
Mit Fichten-, Buchen-, Eschen- und weiteren 
Hölzern können die Schüler einen Pfannen-
untersetzer gestalten. Auf was aber bei bei-
den Berufen gleichermassen hingewiesen 
wurde: den Arbeitsplatz ordentlich halten 
und mit den Maschinen achtsam umgehen!

Sorge tragen
Sich selbst Sorge tragen war auch ein The-
ma im Theorieteil. Denn Schreiner und 
Zimmermann bedeuten körperliches Arbei-
ten, auch wenn zahlreiche Maschinen die 
Tätigkeiten massiv erleichtern, wie die Ver-
antwortlichen ausführten. Gerade bei Lehr-
lingen, deren Körper sich noch in starkem 
Wachstum befänden, sei ein schonender 
Umgang mit Rücken und Gelenken wichtig. 
Bei den Ausführungen der Berufsfachleute 
und während der Filmausschnitte über die 
Lehre stellten sich den Mädchen und Kna-
ben etliche Fragen zur Ausbildung. Wie viele 
Prüfungen gibt es in der Lehre? Wann wird 
eine Berufsmaturität (BMS) empfohlen? Was 
ist ein Wagner? Und gehört Skibauen auch 
zum Schreinerberuf? Antworten gab und 
gibt es nächstes Jahr wieder an den Berufs-
tagen der Hölzigen.

Projektarbeit «Recht 
auf Gesundheit»
Flurina Breu 

Ich heisse Flurina Breu und gehe in die 3. 
Sekundarstufe in Oberegg. In der Schule 
schreiben wir am Ende unserer obligato-
rischen Schulzeit eine Abschlussarbeit. 
Ich habe mich für das Thema «Menschen-
rechte» entschieden. Da ich in meiner Leh-
re sehr viel mit Gesundheit zu tun haben 
werde, habe ich mich genauer über das 
Recht auf Gesundheit informiert. 

Mein Ziel ist es, eine Organisation zu unter-
stützen, die sich für dieses Recht einsetzt. 
Deshalb darf ich am Sonntag, 17. März in 
der Kirche in Oberegg die Kollekte für die 
Organisation «Ärzte ohne Grenzen» sam-
meln. Diese Organisation setzt sich in über 
70 Ländern ein, Helfer unterstützen Men-
schen in Konfliktzonen und versorgen Ver-
letzte im Krieg. Auch bei Naturkatastrophen 
hilft die Organisation, sie versorgt die Men-
schen medizinisch. Zudem unterstützt die 
Organisation «Ärzte ohne Grenzen» auch 
Mütter während ihrer Schwangerschaft, die 
Neugeborenen und Kinder in Entwicklungs-
ländern. Um Epidemien zu verhindern, 
organisiert «Ärzte ohne Grenzen» auch 
Impfkampagnen. Massnahmen rund um 
Wasser, Hygiene und Abwasser sind genau-
so wichtig, wie Impfaktionen. Durch besse-
re Trinkwasserversorgungen, Hygiene und 
Abwasserentsorgung können Krankheiten, 
die auf verschmutzte Umgebung zurückzu-
führen sind, verhindert werden. Die Logistik 
ist auch ein grosser Teil der Arbeit, nur nach 
genauen Plänen können Flugzeuge, Schif-
fe und Lastwagen in kürzester Zeit auf den 
Weg gebracht werden. 

Ich freue mich sehr über Ihre Spende und 
Ihre Unterstützung! In unserem Briefkasten 
am Fahlweg 2 befinden sich Einzahlungs-
scheine, mit denen Sie gerne einzahlen 
können, oder Sie verwenden direkt die fol-
genden Bankkoordinaten:

CH18 0024 0240 3760 6600 Q
Ärzte ohne Grenzen
Case postale 1224
1211 Genève 1

Vermerk: Projektarbeit Flurina Breu

www.oberegg.ch/bildung
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Schmutziger Donners-
tag
Fabian Scheier

Am Schmutzigen Donnerstag feierten die 
Schülerinnen und Schüler von der 1. bis 
zur 6. Klasse eine tolle Zeit. 

Die Kinder kamen mit ihren bunten Kos-
tümen zur Schule und konnten sich bei 
verschiedenen Spielen vergnügen. Es gab 
unterschiedliche Spielangebote wie «Bo-
dehöckerlis», Kapplaturm bauen, Karten 
blasen und vieles mehr. Für die Verpflegung 
stellten die 1. und 2. Klasse viele leckere Süs-
sigkeiten und Cocktails zur Verfügung. 
Die Höhepunkte des Tages waren jedoch 
die beiden Auftritte der Schülergugge, wel-
che den Morgen mit vielen tollen Liedern 
einläuteten und ebenso um 11.00 Uhr ab-
schlossen. Sie sorgten für eine grossartige 
Stimmung und der Auftritt endete in einer 
riesigen Polonaise.  
Am Ende des Tages waren alle erschöpft, 
aber glücklich über die erlebnisreiche Feier 
am Schmutzigen Donnerstag. 

Die Oberegger Schü-
ler-Gugge sagt 
D A N K E !
Wir sind überwältigt vom grossen Support 
auf allen Ebenen, seien es Geldspenden, Ge-
tränke- und Verpflegungsspenden, Fahrt-
unterstützungen etc., den wir während der 
Fasnacht erleben durften.
Wir danken all unseren Sponsoren für die 
kleinen und grossen Unterstützungen ganz 
herzlich. Ihr habt mitgeholfen, dass wir all 
unseren Zuschauerinnen und Zuschauern 
immer wieder beschwingte Auftritte bieten 
konnten.
Alle Guggenmusikerinnen und Guggenmu-
siker der Oberegger Schüler-Gugge
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Der gestiefelte Kater 
kommt nach Heiden
Roman Höhener, Jugendmusik Heiden

Die Jugendmusik Heiden präsentiert am 
Samstag, 23. März 2024 das Märchen «Der 
gestiefelte Kater». Die Geschichte wird ge-
meinsam mit einer Erzählerin aufgeführt. 
Im Anschluss können die Instrumente aus-
probiert werden.

Ein kluger Kater mit Tricks
Zu Beginn der diesjährigen Instrumenten-
vorstellung findet die Aufführung des «ge-
stiefelten Katers» statt. Das Märchen, in dem 
der clevere Kater listige Taktiken nutzt, um 
seinem Herrn zu Wohlstand zu verhelfen, 
wird um 13.30 Uhr im Singsaal des Schul-
hauses Wies aufgeführt. 

Instrumentenvorstellung
Nach dem Konzert und der anschliessenden 

Kinderartikelbörse
Manuela Wyser

Die Kinderartikelbörse findet am Freitag, 
22. März 2024 von 20.00 bis 21.30 Uhr und 
am Samstag, 23. März 2024 von 8.30 bis 
10.30 Uhr im Kursaal statt. 

Im Frühling bietet der Verein der Häädler 
Frauen jungen Familien aus der Region wie-
der die Gelegenheit saisonale Kinderartikel 
wie zum Beispiel Badehosen, Sandalen, 
Spielwaren und vieles mehr kostengünstig 
zu erwerben. Ebenfalls ist es möglich, ge-
brauchte und gut erhaltene Kindersachen 

Neuer Grill als Lehr-
lingsprojekt
Stefan Matter, Baukommission Reute

Pünktlich zur Grillsaison durften wir auf 
dem Spielplatz in Schachen bei Reute einen 
neuen Grill installieren. Die Firma Thyssen-
krupp Presta in Oberegg hat den Grill als 
Lehrlings-Projekt hergestellt und der Ge-
meinde Reute gespendet. Wir möchten 
uns im Namen der Gemeinde und der Bau-
kommission ganz herzlich dafür bedanken. 
Ausserdem möchten wir uns bei der Firma 
Pizio und Martin Schenk für die Mithilfe bei 
der Montage bedanken. Wir wünschen allen 
Spielplatz-Benutzern und Familien einen 
unfallfreien und gemütlichen Aufenthalt 
auf dem Spielplatz und fröhliches Tsch-Tsch.

zum Verkauf zu bringen. Dafür melden Sie 
sich bitte bis zum 18. März 2024 bei uns 
unter 076 564 23 63 oder boerse@häädler-
frauen.ch an. 
Während dieser beiden Tage stehen zahl-
reiche Helferinnen freiwillig im Einsatz und 
sorgen für einen reibungslosen Ablauf. Der 
Erlös der Börse kommt wiederum Familien 
in der Region zugute. Kommen Sie vorbei! 
Wir freuen uns über jeden Besuch.
Informationen und Kontakt: Sandra Schwyn, 
076 564 23 63 oder boerse@häädler-frauen.ch

Kurzvorstellung der einzelnen Instrumente 
und des Vereins dürfen alle Kinder gleich 
selbst Hand anlegen. Dabei können alle 
Blas- und Schlaginstrumente, die bei der 
Jugendmusik Heiden erlernt werden kön-
nen, ausprobiert werden. In unserem Beizli 
erhalten die Gäste weitere Informationen 
zur Jugendmusik und zur Ausbildung. Der 
Eintritt ist frei. 

Wir suchen Sie
Monika Traber, Evang.-ref. Kirchgemeinde 
Reute-Oberegg

Leider haben der Prä-
sident Matthias Halti-
ner und der Beisitzer 
Markus Ehrbar den 
Rücktritt aus der Kir-
chenvorsteherschaft 
auf Ende Amtsjahr 
(31.05.2024) einge-
reicht. 
Nun suchen wir je eine Person für das Amt 
Präsidium und Beisitzer. Sind Sie interessiert 
an einer dieser spannenden Aufgaben? Es 
würde uns sehr freuen, Sie in unserem mo-
tivierten und engagierten Team dabei zu 
haben. 
Bitte melden Sie sich bei Interesse bei Mat-
thias Haltiner (praesidium@ref-reute-ober-
egg.ch) oder im Sekretariat (sekretariat@
ref-reute-oberegg.ch).
Weitere Informationen finden Sie auf unse-
rer Website www.ref-reute-oberegg.ch oder 
via QR-Code. 

- Metallbearbeitung             
- Schweissarbeiten                
- Allgemeine Reparaturen   
- Möbel & Gartenmöbel      
- Geländer & Handläufe       
- Feuer- & Grillstellen  

Kirchplatz 1|9413 Oberegg|Tel: 079 323 22 83 
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Geführte Wanderun-
gen im März und April
Margrit Geel

Sonntag, 24. März 2024: Schneeschuhtour 
im Prättigau St. Antönien – Stelserberg
Grandiose Schneeschuhtour auf der «Räti-
kon Panoramatour» von der Walsersiedlung 
St.Antönien an den gebräunten Holzhäu-
sern vorbei und durch das Ried hinauf zur 
sonnigen Alp Valun. Noch etwas höher hin-
auf und wir folgen dem Grat Gafäll bis wir 
oberhalb des Stelsersees den Stelserberg 
erreichen. Zwischen den im Winter verlasse-
nen Alpställen geht es hinunter bis zur Post-
autohaltestelle Mottis auf dem Stelserberg. 
Panoramaausblicke auf die berühmten Rä-
tikon-Gipfel, genannt die «Bündner Dolo-
miten», auf der einen und auf das herrliche 
Prättigau auf der anderen Seite sind ständi-
ge Begleiterinnen auf dieser Tour.

Dienstag, 26. März 2024: Frühling im Tann-
zapfenland
Die erste Frühlingswanderung 2024 mit den 
Appenzellern startet beim Kloster Fischin-
gen. Der Weg führt uns der Murg entlang 
zum idyllischen Aawiilerriet, wo wir sicher 
die ersten Zeichen vom nahenden Frühling 
bewundern können. Bei der Kaffeepause 
in Littenheid geniessen wir die ruhige Um-
gebung und tanken neue Energie. Entlang 
der Rietlandschaft vom Ägelsee geht es am 
Fuss des Hummelbärgs entlang und dann 
zu unserem Tagesziel Wilen bei Wil.  

Ostermontag, 1. April 2024: Am Oschter-
mäntig durs Vorderland
Unsere Ostermontagswanderung führt uns 
über die Hügel und Wälder des Vorderlan-
des von Heiden bis nach Trogen. Über Un-
terrechstein und den Kaien wandern wir zur 
Tanne hoch. Bald schon gibt es die verdien-
te Mittagsrast. Im heimeligen Restaurant 
Hirschen machen wir Halt. Frisch ausgeruht 
und verpflegt geht’s zur zweiten Hälfte 
unserer Wanderung. Über die Goldach und 
den Bruederbach, vorbei an der Grossen 
Säge nach Trogen.

Dienstag, 9. April 2024: Goba-Wanderung 
Besuch der Mineralquelle
Wir verlassen Gais in Richtung Meistersrüte. 
Ohne grosse Anstrengung wandern wir vor-
bei an der Lehnkapelle und unterhalb der 
Burgruine Clanx über die Lankbrücke, dann 
leicht hinauf über die Untere Höhi bis nach 
Gontenbad. Wir werden in der Mineralquel-
le Goba erwartet und dürfen einen interes-
santen Betriebsrundgang mit Degustation 
miterleben. Die Führung wird ca. 1 ½ bis 2 
Stunden in Anspruch nehmen.

Samstag, 13. April 2024: Robert Walser zum 
Geburtstag
Robert Walser (1878 – 1956) gehört zu den 
wichtigsten deutschsprachigen Schriftstel-
lern. Er lebte ab 1933 im heutigen Psychia-
trischen Zentrum in Herisau. Von dort aus 
unternahm er viele Wanderungen, oft zu-
sammen mit seinem Freund, Vormund und 
Förderer Carl Seelig. Regelmässig waren die 
beiden an Walsers Geburtstag am 15. April 
unterwegs. Mehrmals wanderten sie zwi-
schen Herisau und Lichtensteig. Die genau-
en Routen kennen wir jedoch nicht.
Nach der Absage im letzten Jahr erfolgt nun 
die Fortsetzung bis ins Städtchen Lichten-
steig. Thomas Fuchs, Kurator des Museums 
Herisau, wird uns unterwegs viel Wissens-
wertes zum Leben und Werk von Walser 
und Seelig näherbringen.

Dienstag, 16. April 2024: Zubi-Frühlings-
wanderung
Über liebliche Hügel und blühende Wiesen 
und bald schon durchs wildromantische 
Wissbachtobel führt uns diese Frühlings-
wanderung. Es lohnt sich, ein paar Minu-
ten in der Schlucht zu verweilen, um die 
von den Wassermassen geformten Felsen 
zu bestaunen. Später auf der Rosenburg, 
resp. Ramsenburg, wie sie die Einheimi-
schen nennen, geniessen wir den Mittags-
halt. Falls es das Wetter zulässt, haben wir 
die Möglichkeit einen Cervelat zu bräteln. 
Anschliessend geht’s weiter über die Flue, 
Stierweid und Kofholz zum Ladengeschäft 
unseres Partners Zubi.

Samstag, 20. April 2024: Grenzerfahrungen
Wir wandern von St. Gallen auf den offi-
ziellen Wegen immer nahe an der Grenze 
zwischen St. Gallen und Appenzell Ausser-
rhoden bis nach Rheineck. Wir starten in 
St.Gallen und wandern hoch durchs Brand-
tobel zur Waldegg, weiter bis zur Vögelins-
egg, wo wir uns dann im Kanton Appenzell 

Ausserrhoden befinden. Wir überqueren die 
Goldach bei der Achmüli. Kurz vor Grub AR 
werden wir einen Teil direkt auf der Grenze 
zurücklegen. Grub SG und Wienacht-Tobel 
sind unsere weiteren Stationen, bevor wir 
runter zum Gstaldenbach nach Thal und 
schliesslich nach Rheineck gelangen.

Sonntag, 21. April 2024: Ins wilde Rotbach-
tobel
Tiefe Bachtobel prägen die Landschaft von 
Appenzell Ausserrhoden. Auf steilen Pfaden 
mit Treppen, Stegen und Brücken können 
wir zum Grund dieser Tobel hinunterstei-
gen. Ein steiler Weg mit Stahltreppe führt 
uns hinab zum eindrücklichen Höchfall – 
wild und idyllisch. Später wandern wir auf 
einem Holzsteg hinunter zum Badeplatz 
Strom – wo Rotbach und Urnäsch zusam-
menfliessen. Im lieblichen Ort Stein kehren 
wir im Restaurant der Schaukäserei ein, wer 
möchte kann ein Mittagessen geniessen. 
Das nächste Tobel ist das Rachentobel des 
Sonderbachs, zu dem wir hinabsteigen, be-
vor der Weg nach Hundwil hinaufführt.

Dienstag, 30. April 2024: Gemeinsame Wan-
derung mit sehbehinderten und blinden 
Menschen
Wir machen Inklusion sichtbar und führen 
ein weiteres Mal eine Wanderung zusam-
men mit blinden und sehbehinderten Men-
schen durch. Auf dieser erfahren wir Se-
henden hautnah, was es heisst, blind oder 
sehbehindert unterwegs zu sein. Mit der 
Möglichkeit, uns mit Dunkel- und Simulati-
onsbrillen im Gelände zu bewegen, realisie-
ren wir erst so richtig, wie viel einfacher es 
ist, mit unseren wachen Augen unterwegs 
sein zu dürfen. Wir lernen auch, wie wir uns 
mit Sehbeeinträchtigten richtig verhalten 
und sie helfend unterstützen können. 

Genauere Details und weitere Wanderun-
gen finden Sie auf unserer Homepage: 
www.appenzeller-wanderwege.ch

www.appenzeller-wanderwege.ch
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Meditation – Sitzen in 
der Stille 
Alexandra Sonderegger

Seit einem Jahr praktizieren wir jeden ers-
ten Montag im Monat eine Stunde Medita-
tion in der evang. Kirche in Reute.

Die Stunde beginnen wir nach einem Im-
puls aus der Mystik mit 25 Minuten ruhigem 
Sitzen, dabei richten wir die ganze Auf-
merksamkeit auf die Atmung. Nach einem 
10-minütigen meditativen Gehen, kehren 
wir nochmals für 25 Minuten Sitzen in der 
Stille zurück. Diese Form entspricht der «via 
integralis», welche eine Verbindung des 
buddhistischen Zens und der christlichen 
Mystik ist. Wem eine halbe Stunde genügt, 
kann sich während der Geh-Phase aus- resp. 
einklinken.
Die zweite Einheit erlaubt auch andere Me-
diationsformen. So durften wir unter ande-
rem eine geführte Heilmeditation erleben 
oder auch Tonglen aus dem tibetischen 
Buddhismus, eine Meditation des Mitge-
fühls. 

Herzlich willkommen
Wir treffen uns jeden ersten Montag im 
Monat in der evang. Kirche in Reute von 
19:00 – 20:00 Uhr (bitte mind. 5 Min. früher 
da sein, Neulinge 15 Min.). Als Sitzmöglich-
keit stehen uns Kissen, Holzschemeli oder 
ein Stuhl zur Verfügung. Zusätzlich dient 
uns ein weiches Kunstfell als Unterlage. Be-
queme Kleidung und warme Socken oder 
Finken sind zu empfehlen. Zum Mitmachen 

Interne Weiterbildun-
gen in der PflegeReute
 
Gabi Knechtle

Sexualität im Alter
An zwei Nachmittagen unterrichtete Regu-
la Eugster zum Thema «Sexualität im Alter». 
Im ersten Teil ging es um Nähe und Distanz. 
Wo sind meine Grenzen? Wie kommuniziere 
ich sie? Wie sieht der professionelle sprach-
liche Umgang zum Thema Sexualität aus? 
Als Pflegefachfrau und Sexualtherapeutin 
stellte sie uns z.B. das «Drei-Kreis-Modell» 
von Paul Sporkens vor. Der äusserste Kreis 
steht für Verhaltensweisen im allgemeinen 
menschlichen Zusammenleben: also Blicke, 
Gespräche und alles, was mit den Sinnen er-
fahrbar ist. Der mittlere Kreis steht für alles 
Zärtliche und Sinnliche und der innerste 
Kreis für das, was wir im Umgangssprach-
lichen «Sex» nennen. Nun geht es darum, 
durch Beobachtungen und gezielte Fragen 
herauszufinden, in welchem Kreis das Be-
dürfnis der betroffenen Person liegt. Mit 
diesem Grundwissen starteten wir in den 
zweiten Teil des Kurses. An Fallbeispielen 
und einem 7-Schritte-Modell von Regula 
Eugster erarbeiteten wir Massnahmen, die 
den Pflegealltag in herausfordernden Situa-
tionen erleichtern. Die Betroffenen ernst 
nehmen und schützen, Grenzen erkennen 
und aufzeigen, trotz schwierigen Situatio-
nen einen respektvollen Umgang pflegen, 
Hintergründe für Verhaltensweisen heraus-
finden und Lösungen gemeinsam erarbei-
ten – das waren unter anderem Ziele dieses 
sehr lehrreichen und gut besuchten Kurses.
 
Aromatherapie
Wusstest du, dass der Geruchssinn schon 
kurz nach der Zeugung gebildet wird und 
somit der unmittelbarste menschliche Sinn 
ist? Welche Erinnerungen oder Gefühle stei-
gen in dir auf, wenn du z.B. den Duft von Ro-
sen, Arven, Orangen, Vanille oder Lavendel 
riechst? Andrea Popp, Pflegefachfrau und 
ausgebildete Aromatherapeutin erzählte 
an einem spannenden Nachmittag, wie 
Düfte in Pflegeinstitutionen, aber auch bei 

sich selbst eingesetzt werden können. In 
Form von Diffusern, Rollons, Massageölen, 
Kompressen, Sprays, Waschungen oder 
sogar Schmuck können sie gezielt zur Be-
ruhigung, Schmerzlinderung, bei Schlafstö-
rungen, Angstzuständen und vielem mehr 
angewendet werden. Bei einigen Präpara-
ten ist jedoch Vorsicht geboten. Kenntnisse 
über Herkunft, Haltbarkeit und Lagerung 
sind ebenso wichtig wie Konzentration und 
Wirkung des verwendeten Produktes. Auch 
reagieren nicht alle Personen gleich auf 
Düfte. Um das alles herauszufinden, ist viel 
Wissen erforderlich. Trotzdem gibt es auch 
einfache Rezepte und Anwendungsmög-
lichkeiten für den Pflegealltag. Das Gelern-
te werden die fast 20 Kursteilnehmenden 
in ihre Arbeit einfliessen lassen und so den 
Bewohnenden – aber auch sich selbst – viel 
Gutes tun.
Interne Weiterbildungen zu aktuellen The-
men werden von der PflegeReute in losen 
Folgen angeboten und von verschiedenen 
Bereichen organisiert.

Neuer Denner in Reute
Peter Eggenberger

Einziger Discounter in der Region Appen-
zeller Vorderland ist der Denner in Reute. 
Am letzten Januar-Wochenende wurde 
das umfassend sanierte Ladengeschäft 
festlich eröffnet und allgemein gefällt das 
neue Einkaufszentrum.

«Die gut vierzig Jahre alten Inneneinrich-
tungen sind in die Jahre gekommen. Ver-
schiedene Geräte, das Kassasystem, Regale 
und weiteres Mobiliar mussten dringend 
ersetzt werden», sagt Jakob Egli als Präsi-
dent der Konsum-Genossenschaft zum er-
folgreich abgeschlossenen Umbau. Heute 
präsentiert sich der Laden luftig und leicht, 
und das breite Sortiment wird übersicht-
lich präsentiert. Zu den Stärken des Ladens 
in Reute gehören unverändert preiswerte 
Denner-Artikel inklusive spezieller Aktio-
nen, aber auch viele Produkte von lokalen 
Lieferanten. Neu garantiert ein Backofen für 
frisches Brot bis Ladenschluss. Jakob Egli: 
«Mit dem neuen Laden hoffen wir auf zu-
sätzliche Kundinnen und Kunden. Ein Bei-
tritt zu unserer Genossenschaft ist jederzeit 
möglich. Bereits mit 100 Franken ist man 
dabei und profitiert von speziellen Rabatt-
aktionen.»

sind alle herzlich eingeladen – mit und ohne 
Erfahrung. Die Teilnahme ist konfessionsun-
abhängig! Eine Anmeldung ist nicht nötig. 

Daten im 2024
Unsere nächsten Meditationsabende sind 
am: 04. März, 01. April (Ostermontag), 06. 
Mai, 03. Juni, 01. Juli, 05. August, 02. Sep-
tember, 07. Oktober, 04. November und 02. 
Dezember. Im Anschluss an die Dezember 
Meditation geniessen wir einen Austausch 
mit Tee im Pfarrhaus. Übrigens, das Datum 
im April ist gewollt und kein Aprilscherz! 

Weitere Auskünfte erhalten Interessierte 
unter: www.ref-reute-oberegg.ch oder bei 
Annette Spitzenberg, 079 700 38 92, pfarr-
amt@ref-reute-oberegg.ch.



2/24                               Rondom de St. Anton  	 23

Sc
hu

lh
au

ss
tr

as
se

 9
H

ei
de

n 
im

 A
pp

en
ze

lle
rl

an
d

Te
le

fo
n 

07
1 

89
1 

36
 3

6
M

är
z ’

24
 R

os
en

ta
l. 

Da
s K

in
o.

Fr 1.3. 20:00 Perfect Days 8/6 OV/d
Sa 2.3. 17:00 Antarctica Calling 6/4 D
Sa 2.3. 20:00 Bisons 14/12 dialekt
So 3.3. 15:00 Ella und der schwarze Jaguar 8/6 D
So 3.3. 19:30 Die Anhörung 12/10 dialekt
Di 5.3. 14:15 Nachmittagskino: Jakobs Ross 12/10 dialekt
Di 5.3. 19:30 Monsieur Blake zu Diensten 10/8 D
Mi 6.3. 15:00 Feuerwehrmann Sam – Tierische Helden 6/4 D
Mi 6.3. 20:00 Cinéclub: Decision to Leave 16/16 OV/d
Fr 8.3. 20:00 Pot-au-feu – La Passion de Dodin Bouffant 10/8 D
Sa 9.3. 17:00 Bisons 14/12 dialekt
Sa 9.3. 20:00 Perfect Days 8/6 OV/d
So 10.3. 15:00 Ella und der schwarze Jaguar 8/6 D
So 10.3. 19:30 La Tresse – Der Zopf 12/10 D
Di 12.3. 19:30 Pot-au-feu – La Passion de Dodin Bouffant 10/8 D
Mi 13.3. 15:00 Die Chaosschwestern und Pinguin Paul 6/4 D
Fr 15.3. 20:00 May December 16/14 E/d
Sa 16.3. 17:00 Jakobs Ross 12/10 dialekt
Sa 16.3. 20:00 Bisons 14/12 dialekt
So 17.3. 15:00 Feuerwehrmann Sam – Tierische Helden 6/4 D
So 17.3. 19:30 Antarctica Calling 6/4 D
Di 19.3. 19:30 La Tresse – Der Zopf 12/10 D
Mi 20.3. 15:00 Butterfly Tale 6/4 D
Do 21.3. 20:00 Kurzfilm und Gespräch mit Davide Tisato 
   zum Thema Migration im Mittelmeerraum  
Fr 22.3. 20:00 Antarctica Calling 6/4 D
Sa 23.3. 17:00 Pot-au-feu – La Passion de Dodin Bouffant 10/8 D
Sa 23.3. 20:00 Radical 12/10 D
So 24.3. 15:00 Feuerwehrmann Sam – Tierische Helden 6/4 D
So 24.3. 19:00 Once around the World Gespräch mit Filmcrew 10/8 dialekt
Di 26.3. 19:30 May December 16/14 E/d
Mi 27.3. 15:00 Feuerwehrmann Sam – Tierische Helden 6/4 D
Fr 29.3. 20:00 May December 16/14 E/d
Sa 30.3. 17:00 Filmhit  
Sa 30.3. 20:00 Radical 12/10 D
So 31.3. 15:00 Ella und der schwarze Jaguar 8/6 D
So 31.3. 19:30 La Tresse - Der Zopf 12/10 D 

Rosenbar jeweils am Freitag und Samstag offen
www.kino-heiden.ch

www.kino-heiden.ch

Handwerker- und Gewerbeausstellung
05. - 07. April 2024

Cinéclub Rosental
Katja Laux

«Decision to Leave» 
Mittwoch, 06. März 2024, 20:00 Uhr
Seo-Rae ist eine Frau, die gern die Kon-
trolle behält. Selbst nach dem Tod ihres 
Mannes bleibt sie seltsam unberührt. Für 
Kommissar Jang, vertraut mit den Abgrün-
den der menschlichen Seele, ist sie daher 
die Hauptverdächtige seiner Ermittlungen. 
Doch seine Faszination für die schöne Frau 
unterwandert die Ermittlungen. Was als 
Polizeithriller beginnt, entwickelt sich zum 
mysteriösen Liebesdrama. Ausgezeichnet 
mit dem Preis für die Beste Regie in Cannes.
Die Rosenbar ist ab 19:15 Uhr geöffnet.

Veranstaltungshin-
weis Kino Rosental
Astrid Mucha

Kurzfilm «Ulysses – Migration im Mittel-
meerraum»
Donnerstag, 21. März, 20.00 Uhr 
Das neueste Projekt vom Häädler Filmema-
cher Davide Tisato.
Dieses Projekt vereint partizipative Karto-
graphie rund um das Mittelmeerbecken. 
Die Film-Geschichten laden zur Reflexion 
ein über die Herausforderungen und Reali-
tät von moderner Migration.
Die Teilnehmer sind herzlich eingeladen, 
ihre persönlichen Erfahrungen zu teilen.
Anschliessende moderierte Diskussion mit 
Davide über seine Arbeit. Der Eintritt ist frei.

Once around the World 
Sonntag, 24. März, 19 Uhr
2 Männer, 1 Auto, 50 Länder, 1000 Eindrücke 
– und mehr als 150’000 Kilometer in fast 4 
Jahren.
Mit diesen Zahlen lässt sich die Weltreise 
von Samuel Weishaupt und Philippe Bü-
chel vielleicht fassen. Doch was die beiden 
Appenzeller unterwegs alles erlebten, lässt 
sich nur schwer begreifen. Nach der Lehre 
beschlossen die beiden Jugendfreunde, ge-
meinsam um die Welt zu reisen, und zwar 
wortwörtlich: Von Appenzell aus durch alle 
Kontinente einmal um den Globus.
Sie sammelten Hunderte von Stunden Film-
material. Beim Austausch mit dem Filme-
macher Jorge Oswald stellten sie fest, dass 
sie die gleiche Vision teilen: Aus dem Film-
material mehr zu machen als eine nüchter-
ne TV-Reportage oder ein nettes Filmchen 

für Freunde und Verwandte. Also wurde 
Oswald kurzerhand engagiert, um einen 
professionellen Dokumentarfilm mit künst-
lerischem Anspruch zu produzieren.
Anschliessend Gespräch mit den Protagonis-
ten Philipp Büchel und Samuel Weishaupt
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Mo 01.04.
19:00

Ostermontag / Weisser Sontag
Kirche Reute: Meditation

Di 02.04.
Mi 03.04.
Do 04.04. 14:00 Bezirk: Ausgleichskasse und IV Stelle AI
Fr 05.04. 18:00 Vereissaal: Gewerbe-Ausstellung 2024
Sa 06.04. 11:00

20:00
Vereissaal: Gewerbe-Ausstellung 2024
Kapelle St. Anton: Gottesdienst

So 07.04. 10:00 Vereissaal: Gewerbe-Ausstellung 2024

Mo 08.04. 14:00 Lindensaal: Senioren Singen
Di 09.04. 13:15

19:30
Parkplatz Bären: Senioren Wanderung
Rest. z. Wilden Mann: Stobete

Mi 10.04.
Do 11.04.
Fr 12.04.
Sa 13.04.
So 14.04.

Mo 15.04.
Di 16.04.
Mi 17.04.
Do 18.04. 14:00

14:00
Bezirk: Ausgleichskasse und IV Stelle AI
Lindensaal: Spielnachmittag

Fr 19.04.
Sa 20.04.
So 21.04.

Mo 22.04. 14:00 Lindensaal: Senioren Singen
Di 23.04. 13:15 Parkplatz Bären: Senioren Wanderung
Mi 24.04.
Do 25.04. Rest. St. Anton: Senioren Mittagstisch
Fr 26.04.
Sa 27.04. 18:00 Frohburg: MGO Landsgemeindeständchen
So 28.04. 12:00 Landsgemeinde Appenzell

Mo 29.04.
Di 30.04.

Fr 01.03.
Sa 02.03. ab 08:00

20:00
Turnhalle: Netzball Plauschturnier
Kapelle St. Anton: Gottesdienst

So 03.03.
19:00

Eidg. Abstimmung
Lindensaal: Kreuzwegandacht

Mo 04.03. 19:00 Kirche Reute: Meditation
Di 05.03.
Mi 06.03.
Do 07.03. 14:00 Bezirk: Ausgleichskasse und IV Stelle AI
Fr 08.03.
Sa 09.03.
So 10.03.

Mo 11.03. 14:00
14:00

Wohnen im Dorf: Stricken
Lindensaal: Senioren Singen

Di 12.03. 13:15
19:30

Parkplatz Bären: Senioren Wanderung
Rest. z. Wilden Mann: Stobete

Mi 13.03. 19:30 Kirche: Kirchgemeindeversammlung
Do 14.03.
Fr 15.03. 18:00 Hotel Alpenhof: Buchvernissage Quellfassung 2
Sa 16.03. 19:00 Funkensamstag
So 17.03. 19:00 Lindensaal: Kreuzwegandacht

Mo 18.03.
Di 19.03.
Mi 20.03.
Do 21.03. 14:00

14:00
Bezirk: Ausgleichskasse und IV Stelle AI
Lindensaal: Spielnachmittag

Fr 22.03. 19:30
20:00

Bibliothek: «A Table» Literatur & Musik
Rest. Säntis: George Hug Konzert

Sa 23.03. 20:00 Skiliftbeiz: Skiendparty
So 24.03. 09:00 Kirche: Palmsonntaggottesdienst

Mo 25.03. 14:00
14:00

Wohnen im Dorf: Stricken
Lindensaal: Senioren Singen

Di 26.03. 13:15 Parkplatz Bären: Senioren Wanderung
Mi 27.03. 14:00

17:30
Rest. Säntis: Eierfärben
Vereinssaal: Blutspenden

Do 28.03.
19:30

Rest. Tobelmühle: Senioren  Mittagstisch
Kirche: Gottesdienst mit Fusswaschung

Fr 29.03. 09:30
15:00

Kirche: Karfreitagsmarsch zum Kreuz
Kirche: Karfreitagsliturgie mit Chor

Sa 30.03. 20:00 Osternachtsgottesdienst mit Chor
Vereinssaal: Eiertütschen nach Ostermesse

So 31.03. Ostern / Zeitumstellung

Mi 01.05.
Do 02.05. 14:00 Bezirk: Ausgleichskasse und IV Stelle AI
Fr 03.05.
Sa 04.05. 20:00 Kapelle St. Anton: Gottesdienst
So 05.05.

Mo 06.05. 14:00
19:00

Lindensaal: Senioren Singen
Kirche Reute: Meditation

Di 07.05. 13:15 Parkplatz Bären: Senioren Wanderung
Mi 08.05.
Do 09.05. Au� ahrt
Fr 10.05.
Sa 11.05.
So 12.05. Muttertag

Mo 13.05. 14:00 Wohnen im Dorf: Stricken
Di 14.05. 19:30 Rest. z. Wilden Mann: Stobete
Mi 15.05. Seniorenaus� ug des Bezirk Oberegg
Do 16.05. 14:00

14:00
Bezirk: Ausgleichskasse und IV Stelle AI
Lindensaal: Spielnachmittag

Fr 17.05.
Sa 18.05.
So 19.05. P� ngsten

Mo 20.05. P� ngstmontag
Di 21.05. 13:15 Parkplatz Bären: Senioren Wanderung
Mi 22.05.
Do 23.05. Rest. Säntis: Senioren  Mittagstisch
Fr 24.05.
Sa 25.05. Ref. Kirche Reute: Turmgeschichte
So 26.05.

Mo 27.05. 14:00 Lindensaal: Senioren Singen
Di 28.05.
Mi 29.05.
Do 30.05. Fronleichnam
Fr 31.05.
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KW 18

KW 10

KW 11

KW 21

Schulferien / Schulfreie Tage

Osterferien: Fr 29.03.2024 – Mo 01.04.2024
Frühlingsferien: Sa 06.04. - So 21.04.2024
Au� ahrtsferien: Do 09.05. - So 12.05. 2024
Schulfreie Tage: Mo 20.05. (P� ngstmontag)
Schulfreie Tage: Mi 29.05.2024
Fronleichnamsferien: Do 30. 05. - So 02.06. 2024

KW 19

KW 13

KW 15

KW 16

KW 22

KW 20

KW 14

KW 12
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Layout 
 

Werbung  

Druck  

Abo-Preis 
Internet 
Bilder

Alexandra Sonderegger  
St. Antonstrasse 12
9413 Oberegg
redaktion@oberegg.ch
Saara Iten, Ines Hochreutener

Röbi Bischofberger
roebi.buehl@gmx.ch

Gewerbeverein Oberegg

Appenzeller Druckerei AG
9100 Herisau

CHF 20.– / Jahr
www.oberegg.ch
www.wetransfer.com

AprilMärzMärz

KW 17

Jugendtreff 

jeden Freitag 19:00 – 22:30 Uhr

Mai

Abfallkalender
• Kehricht, Sperrgut, Karton: 
• wöchentlich  Mi ab 07:00 Uhr
• Grünabfuhr: Fr 12.04.2024
•   Fr 10.05.2024
•  Altmetall: Fr  03.05.2024 

 


